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F e s t r e d e
zur Jahrhundertfeier der Leipziger Schlacht.

G eh a lten  von P ro f. J  o li. I r a u a c h e k .

H eute, an dem G edenktage der großen V ölkerschlacht von L eip zig , 
um w eht uns die E rinnerung an eine große, herrliche Zeit.

Das Jahr 1813 und seine V orgänger, d ie Erhebung, die B efreiung  
unseres V aterlandes aus tiefer K nechtschaft, tritt vor unsere S eele.

Indem  wir heute die w ichtigsten  E reignisse dieser großen Z eit an 
unserem  G eiste vorüberziehen lassen , w ollen w ir aus den H eldentaten  
unserer Ahnen Mut und Zuversicht schöpfeu zu eigenen  Taten, wenn  
solche das G eschick von uns verlangen  sollte. Schw ere Sorgen und un­
sägliche L eiden  und D em ütigungen hatte O esterreich vor hundert Jahren  
zu erdulden. D reiundzw anzig Jahre voll von fast unausgesetzten  K riegen  
und K riegsrüstungen hatten unser Vaterland bis ins Innerste erschüttert. 
D iese dreiundzw anzig Jahre (von 1792 bis 1815) bilden ein spannendes 
w eltgesch ichtliches Schauspiel, das endlich m it dem Trium phe O ester­
reichs in dem Befreiungskäm pfe des Jahres 1813 gipfelt.

D ie Erhebung O esterreichs im Jahre 1809 war schon die E inleitung  
zu dem großen Befreiungskäm pfe. In der O pferfreudigkeit und K am pfes­
begeisterung, im ersten Schlachtenerfolg über den W eltb ezw inger ging  
O esterreich seinem  späteren preußischen B undesgenossen  w eit voran. 
Man muß die kühne E ntschlossenheit O esterreichs im Jahre 1809 umso 
höher einschätzen, als unser V aterland in diesem  K riege ganz allein  
stand und N apoleon unter seinem  O berbefehle halb Europa gegen  O ester­
reich heranführte.

Mit umso größerer B ew underung sah man in aller W elt daher auf 
O esterreich, als es dem E rzherzog Karl in dem zw eitägigen  R ingen  bei 
A spern und EUling, am 21. und 22. Mai dennoch gelang, dem bis dahin 
als unüberwindlich geltenden M eister der K riegskunst den Zauber seiner 
U nbesiegbarkeit zu rauben. D er glorreiche Erfolg der O esterreicher bei 
A spern erw eckte daher auch überall, wo man des U nterdrückers K etten  
mit U nm ut trug, die beglückende H offnung, daß nun der T ag der F r e i­
heit nicht mehr ferne sei.

N eben den N am en „A spern“ und .E rzherzog  K arl“ erstrahlten  
aber dam als noch zw ei Nam en in hellem  R uhm esglanz: „Tirol* und
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„A ndreas H ofer“. N eben dem heldenm ütigen  Sprossen aus dem K aiser­
hause steht —  gleich  an T apferkeit und Vaterlandsliebe —  der schlichte  
Sohn der B erge, der Sandwirt von P asseyer. U nter seiner Führung  
haben im gleichen  Jahre 1809 die biederen Tiroler für ihr gelieb tes  
K aiserhaus, für ihr schönes A lpenland ihr L eben in unzähligen  blutigen  
K äm pfen eingesetzt, bis der F eind  endlich vertrieben wurde und das 
Land w ieder nach alten Bräuchen und Satzungen  leben konnte.

W ohl mußte O esterreich nach der u nglück lichen  Schlacht bei 
W agram  w ieder einen  ungünstigen  Frieden  eingehen, den Frieden von 
W ien , aber man w ollte se in e K räfte noch schonen, denn man war über­
zeugt, daß dereinst noch einm al der Tag der V ergeltu n g  kom m en m üsse.

D as V erdienst, den siegreichen B efreiungskam pf m it zielbew ußter 
T atkraft vorbereitet zu  haben, gebührt vor allem  dem  österreichischen  
M inister M etternich. Man m ag über se ine spätere P o litik  denken, w ie 
man w ill, man m ag sie noch so sehr verurteilen, das eine aber kann  
w ohl nicht bestritten werden, daß er es w ar, der im Jahre 1813 den 
A nschluß O esterreichs an Preußen erm öglichte und erw irkte.

A ls der korsische U nterdrücker im Jahre 1812 den F eldzug nach  
Rußland unternahm  und auch seinen  früheren Bundesgenossen , den 
K aiser von Rußland, dem ütigen  w ollte, da mußte wohl Oesterreich eben­
so w ie Preußen H ilfstruppen stellen ; man sorgte jedoch dafür, daß 
dieses vom F ürsten  Schw arzenberg befehligte H ilfsheer sich m öglichst 
selbständig und zuw artend halten konnte.

M etternich schrieb dam als an den preußischen M inister: „W ir
m üssen durch alle M ittel, die in unserer M acht sind, uns die M öglich­
k eit bewahren, jen e wahrhafte U nabhängigkeit w ieder zu gew innen, die 
für die Staaten das ist, w as die G esundheit für den einzelnen  M enschen .“

W as man im Stillen  ersehnt hatte, geschah. Napoleon büßte den 
Versuch, m it seiner „grollen A rm ee“ auch Rußland zu überw ältigen , 
m it dem V erluste d ieses H eeres. Kein Feldherr hat ihn überwunden, 
k ein e M acht hat ihm den E inzug in M oskau verw ehren können, ihn 
b esiegte das Flam m enm eer der brennenden Stadt, die Schnee- und E is- 
Wüsten des russischen W in ters. D en Z eitgenossen erschien der furcht­
bare U ntergang der stolzen A rm ee als ein G ottesgericht und das V olk  
sang daher a u c h :

„Gott selber hat gerichtet 
U nd seinen  F eind  vernichtet. —
Mit Mann und Rol.i und W agen ,
Hat sie der H err gesch lagen .“



Dreihunderttausend Mann, hunderttausend Pferde und zwölfhundert 
G eschütze lagen auf den Schneefeldern Rußlands begraben.

N apoleons M acht erbebte in ihren Grundfesten, aber er dachte 
nicht daran, auch nur einen B ruchteil davon aufzugeben.

D er glühende Haß des preußischen V olk es gegen  den französischen  
Druck und seine B egeisterung für einen K rieg gegen  Frankreich be­
wogen jetzt den K önig von Preußen, m it Rul.üand ein WafFenbiindnis 
zu schließen. D er Preußenkönig entzog sich der strengen U eberw achung  
durch die Franzosen  in Berlin und übersiedelte nach Breslau. H ier er­
ließ er den herrlichen A ufruf: An m ein V o lk ! —  und forderte seine  
U ntertanen  in schlichten, aber zu H erzen gehenden W orten  zu frei­
w illiger Bew affnung auf.

E ine allgem eine B egeisteru ng und K am pfesfreudigkeit bem ächtigte  
sich der G em üter; die sittliche Kraft, w elche die Leidensjahre erzeugt 
hatten, trat je tzt m it G ew alt an das L icht des T ages. Man w ollte seine  
M enschenrechte, seine höchsten G üter zurückgew innen, wollte siegen  
oder sterben. A lles eilte zu den W affen, und wer sich nicht selbst auf 
dem Altäre des V aterlandes opfern konnte, gab seine H abe. Frauen  
und Jungfrauen brachten ihren Schm uck und erhielten dafür solchen  
aus E isen  m it der In sch rift: „Gold gab ich für E isen “ —  ja, m anches 
M ädchen schnitt sich das H aar vom Scheitel und brachte den Erlös da­
für dem V aterlande dar.

D ie U niversitäten  lösten sich auf, da die Studenten zu den W affen  
e i l t e n ; die oberen K lassen der M ittelschulen wurden le e r ; in Berlin  
allein  traten 370  G ym nasiasten unter die Fahnen, ln  B reslau schloß 
sich Professor Steffens mit zweihundert Studenten den „F reiw illigen  
Jägern “ an, Gelehrte und K ünstler, H andw erker und Bauern eilten  
herbei, auf allen Straßen begegnete man Jünglingen und Männern, die 
zu den Fahnen eilten , —  ein feierlicher E rnst ergriff alle Stände.

„D as V olk  stand auf, der Sturm  brach lo s“, —  aber das geschah  
nicht unbändig und zügellos, sondern in ernster, tiefreligiöser Stim m ung. 
K eine Schar zog in den K rieg, ohne in der K irche den Segen  em pfan­
gen zu haben. W ie  eine religiöse W eih e  gin g  es durch die Gemüter.

M anchem  D ichter gelang es, das g lück lich  auszudrücken, was die 
H erzen des V olk es erfü llte . Frisch erklangen die L ieder Schenkendorfs 
und des F eu ergeistes Arndt, der den guten R at wußte : »Der Gott, der 
E isen  w achsen ließ, der w ollte keine K n ech te .“

D er Sänger aber, der die höchsten Ideale des B efreiungskam pfes  
in seiner Person verkörperte, war der ju n ge Theodor Körner. A ls Sohn  
des treuen Freundes unseres großen Schiller hat er die m ächtigen A n ­



triebe zu hohem  L ebensflu g  schon in der ersten  Jugend em pfangen. 
Ein  früher Lorbeer hatte ihm die Stirn um kränzt, eine g länzende L auf­
bahn hatte sich ihm als T heaterdichter am Burgtheater in W ien  eröffnet, 
die jun ge L ieb e flocht in  den Lorberkranz den R osen zw eig  —  und das 
alles w arf er hin, um sein  Y olk  zu befreien. Er verließ  seine Stellung  
und seine Braut in W ien  und zog zugleich  mit dem D ichter E ich en doiff  
im März 181;5 ins F eld . H ier trat er in die berühm te, todesm utige  
L ü tzow ’sche F reischar ein, die auch den greisen  T urnvater Jahn zu 
ihrem M itgliede zählte.

K örner war ein F reiheitssänger, der jed es W ort seines hohen 
D ichtens in die T at um setzte, bis die feindliche K u gel ihn m itten im 
siegreichen  G efechte dahinraffte. W ohl hätte dieser D ichter seinem  
V olk e noch Großes geben können, Größeres aber gew iß nicht als das 
B eisp iel se ines leuchtenden H eldentodes.

D ie Z eit war groß und doch so schlicht, —  keine R uhm redigkeit, 
nur selbstlose H ingabe. D iese  aber war nötig, denn der A ufruf des 
K önigs hatte recht, wenn er auch von einem  ruhm vollen U ntergange  
sprach. D ie L age war sehr bedrohlich; noch stand in D eutschland eine 
starke französische H eeresm acht und R ußland, durch den Feldzug des 
Vorjahres erschöpft, konnte nicht gleich  die ganze versprochene T ruppen­
zahl senden. Säm tliche Rheinbundfürsten in D eutschland dienten noch  
Napoleon —  und dann galt es ja doch zu käm pfen gegen  einen Titanen, 
dessen Feldherrnbegabung w eit über gew öhnliches Maß hinausreichte. 
N apoleon hatte inzw ischen  m it größter A nstrengung ein neues H eer von  
zw eihunderttausend Mann zusam m engebracht, schnell in W affen  geübt und  
ins Feld  geführt. Er vertraute auf se ine K riegskunst und den Zauber 
seines N am ens. Mit gew ohnter S ch nelligk eit traf er M itte April 18115 
in M ainz ein, um gegen  L eip zig  zu m arschiersn. D a der K önig von 
Sachsen noch im m er nicht gew agt hatte, sich dem B anne des G ew altigen  
zu entziehen , so stand N apoleon die ganze E lbelin ie von D resden bis 
H am burg zur V erfügung.

D er Kam pf begann nicht g lück lich . D er erste Zusam m enstoß bei 
Groß-Görschen am 2. Mai brachte trotz ruhm w ürdiger T apferkeit der 
vereinigten  R ussen  und Preußen keinen  S ieg, schloß vielm ehr mit dem  
R ü c k z u g e ; aber auch N apoleon hatte achtzehntausend Streiter e in g e­
büßt. A uch  das R ingen  bei B autzen  brachte k ein e E n tsch eid u n g ; die 
V erbündeten bew iesen  eine ungeahnte W iderstandskraft, während N apo­
leons Truppen schon kriegsüberdrüssig waren und m assenhaft die L aza­
rette füllten . D ies  a lles bew og N apoleon, m it den G egnern einen W affen­
stillstand zu schließen, um seine A rm ee zu verstärken. Er hoffte, während



des W affenstillstandes O esterreich zu gew innen und Rußland von Preußen  
zu trennen; aber nicht ihm. sondern seinen Gegnern kam die U nter­
brechung des K am pfes zugute.

W ährend der W affenruhe suchte der österreichische M inister M et­
ternich zw ischen beiden P arteien  zu verm itteln und m ahnte N apoleon  
zum Frieden. D essen  V erblendung war aber so groß, daß er auf die für 
ihn günstigen  Bedingungen nicht eingehen w ollte.

A ls am 10. A ugu st um M itternacht noch im m er k ein e zustim m ende 
A ntw ort von S eite N apoleons eingelangt war, da erklärte O esterreich  
noch in derselben Stunde den Krieg und Feuerzeichen  loderten auf den 
B ergen  em por, um dem preußischen und russischen H eere zu verkün­
den, daß Oesterreich sich den V erbündeten anschließe und das Schw ert 
nun w ieder die Entscheidung habe.

H ella u f flamm te nun auch in O esterreich das heilige F eu er der 
B egeisteru n g; ein edler W ettstreit auf dem G ebiete der R üstungen  be­
gann, von allen Seiten  ström ten F reiw illige  zu den Fahnen. In dem  
A ufruf des Kaisers Franz hie es: „V ölker O esterreichs! Aoch einm al 
w ütet der K rieg und unterbricht euere friedlichen G eschäfte. N och e in ­
mal müßt ihr der W elt zeigen, daß alle V ölker des österreichischen  
Staates einen W illen , einen W u nsch, ein Ziel haben, unabhängig und 
frei zu leb en .“

Oesterreich konnte jetzt im B nnde m it Preußen und Rußland die 
führende R olle in Anspruch nehm en, denn es stellte  auch die stärksten  
Streitkräfte. D ieses U eb ergew ich t O esterreichs würdigten auch die bei­
den V erbündeten, indem  sie den Oberbefehl über die gesam ten S treit­
kräfte dem österreichischen Feldherrn, dem F ürsten  Karl Schwarzenberg, 
überlie' en. D ieser erbat sich vom  K aiser den später so berrühmt g e ­
wordenen Soldatenvater R adetzky als Leiter des G eneralstabes und er­
h ielt in ihm einen tüchtigen M itarbeiter, der die P län e für den Feld  ug  
und die Schlachten entwarf.

D ie V erbündeten  stellten  drei Arm een auf. D ie  größte, die soge­
nannte H auptarm ee, die von Schw arzenberg b efeh ligt wurde, so llte von 
Böhm en aus gegen  Napoleon vorrücken. B ei dieser A rm ee befanden  
sich die drei verbündeten M onarchen. E ine zw eite, die Nordarm ee, 
stand bei Berlin  unter dem Oberbefehl des K ronprinzen von Schw eden, 
das sich  auch dem Bunde gegen N apoleon angeschlossen  hatte. Zur 
V erbindung dieser beiden Arm een wurde unter dem Oberbefehl des 
preußischen G enerals B lücher eine dritte aus Preußen und R ussen  g e­
bildet, die ihre A ufstellung in Schlesien  nahm .
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D er P lan  der V erbündeten g ing dahin, den gew altigen  nach W esten  
offenen H albkreis, den ihre Arm een einnahtnen, im m er enger zu ziehen  
und so N apolen einzuschließen oder zum R ückzug zu zw ingen .

N apoleon suchte deshalb die H eere der V erbündeten vereinzelt zu 
schlagen . Zwar mußte die aus Böhm en gegen  D resden vorrückende 
H auptarm ee noch einm al mit schw eren  V erlusten  vor der Feldherrnkunst 
N apoleons zurückw eichen, aber sein .General V andam nie, der der A rm ee 
Schw arzenbergs den R ückw eg verlegen  sollte, wurde am 30. A ugust im  
T alk essel von Kulm —  einem  Dorfe bei A ussig  —  eingesohlossen und 
m it zehntausend Mann gefangen genom m en. Ein anderer U nterfeldherr 
N apoleons wurde in der berühm ten Schlacht an der K atzbach unter 
ström enden R egen  von B lücher gesch lagen  und aus Sch lesien  verjagt.

Nun w ollte N apoleon  einen Stoß gegen  B erlin  führen, aber seinen  
kühnsten G eneral N ey  besiegten  B ülow  und T auenzien  am (i. S ep tem ­
ber bei D ennew itz bis zur V ernichtung.

D er eiserne K reis zog sich im mer enger und enger uin N apoleon. Das 
m erkte er und er zog sich deshalb in w estlicher R ichtung nach L e ip zig  
zurück, um hier seine gesam ten  Streitkräfte zu sam m eln.

Am 16. Oktober, um 9 U hr m orgens begann nun die gew altige  
V ölkersch lacht, die über das S ch icksal Europas entscheiden  so llte . Es 
w ar in der T at eine V ölkerschlacht, denn unt6r Schw arzenbergs O ber­
befehl käm pften D eutsche, R ussen  und Slaven verschiedener Stäm m e, 
U ngarn und Schw eden. A u f gegnerischer Seite standen Franzosen und 
—  von Napoleon gew altsam  an seine Fahnen gefesselt —  Italiener, 
Spanier, B elgier, N iederländer, Schw eizer, P olen  und R heinbunddeutsche.

Schw arzenberg erließ folgenden A ufruf an die verein igten  H e e r e : 
„W ack ere K rieger! D er w ichtigste A ugenblick  des h eiligen  K am pfes 
ist erschienen, die entscheidende Stunde schlägt, bereitet euch zum  
S tie ite !  R ussen, Preußen und O esterreicher! Ihr käm pft für die F re i­
heit Europas, für die U nsterb lichkeit euerer N am en. A lle  für e in e n ! 
Jeder für a lle !  Mit diesem  m ännlichen R uf eröffnet den K am pf! B leibt 
ihm  treu in d ef entscheidenden Stunde und der S ieg  ist e u e r !

N apoleon stellte  sich am IG. Oktober selber der südlichen A rm ee 
Schw arzenbergs g eg en ü b er; er plante hier einen Durchbruch. Der Z u ­
sam m enstoß war furchtbarp aber sein A nsturm  prallte ab an dem helden­
m ütigen W iderstande der österreichischen R eitertruppen. In denselben  
Stunden siegte B lücher bei dem  D orfe Möckern, im Norden der Stadt 
über die daselbst aufgestellten  H eeresteile  der Franzosen.

Am  nächsten Morgen, am 17. Oktober, einem  Sonntag, griff N apo­
leon nicht an und so ruhten an diesem  Tage] die W affen. D a er jetzt
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kaum m ehr auf einen  S ieg  rechnen konnte, versuchte er die K ünste  
der U nterhandlungen, um sich aus seiner üblen L age zu befreien. 
D ie verbündeten Monarchen ließen aber das A nerbieten, in richtiger 
W ürdigung der Sachlage, ohne jed e Antwort. So begann am 18. O k­
tober der K am pf der H underttausende von neuem .

Schon um zw ei U hr m orgens verließ N apoleon sein Zelt, setzte sich 
in einen W agen  und fuhr die w ichtigsten  P u n k te der französischen A uf­
stellun g ab.

D ichter N ebel lag noch über der Landschaft, als im w eiten  U m ­
kreise die G eschütze ihre ehernen Schlünde öffneten. Ein Sturm  löste  
den ändern a b ; von dem „M onarchenhügel“ beobachteten die drei ver­
bündeten H errscher das überw ältigende Schauspiel. E iner V ölkerw an­
derung gleich  w älzten  sich unabsehbare M assen von Süden her gegen  
L eip zig  heran. U*n die zw eite N achm ittagsstunde traf dann auch der 
längst erw artete schw edische Kronprinz m it der Nordarm ee ein. Nun  
konnte Schw arzenberg zufrieden au fatm en ; sein E inkreisungsp lan  war 
gelun gen , ;500.000 Y erbündete um klam m erten etw a 160 .000  Franzosen. 
Im m er näher drängten die überm ächtigen A ngreifer gegen  L eipzig . Am  
heißesten war der Kam pf um Propstheida, wo N apoleon selbst befeh­
lig te ;  aber jeder V ersuch, aus dem Dorfe hervorzubrechen, wurde von  
den V erbündeten zurückgesch lagen . D er Schlachtendonner verstärkte  
sich zu nie gehörtem  G edröhn e; zu letzt brüllten 2 0 0 0  G eschütze, die 
Erde erbebte, die Luft war von Qualm und Pulverdam pf verdüstert und 
die M enschen durch das G etöse ganz abgestum pft.

Endlich brach die N acht über den dritten T ag der V ölkerschlacht 
herein und hinderte die V erbündeten an der vollen A usnützung des 
Sieges.

Am W achtfeuer, wo heute der „N apoleonstein“ em porragt, ver­
brachte der K aiser der Franzosen die N acht; seine Stellung war unhalt­
bar und so gab er den Befehl zum A bzug der ganzen A rm ee. Erm üdet 
von den A nstrengungen der letzten  T age, schlum m erte der Schlachten­
kaiser auf einem  H olzstuh le e i n ; die H ände im Schöße gefaltet, bot er 
das Bild einer gebrochenen Größe. D ie G enerale um standen ihn düster 
und stu m m ; in ein iger E ntfernung rauschten gespensterhaft die abzie­
henden Truppen vorüber und das R asseln  der G eschütze klang durch 
die Nacht. D a sch lug eine Granate in  das W achtfeuer. D er Im perator 
schreckte au f und sein  großer, verw underter B lick  schien zu fra g e n : 
„W ach ich, oder ist alles nur ein T raum ?“ Dann ließ er das Feuer  
löschen und ritt in die Stadt L eip zig  zurück, wo er in einem  Gasthofe 
den R est der N acht verbrachte. .
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D er 19. Oktober vollendete nur. was die zw ei vorhergehenden  
T age vorbereitet hatten, ln  größter V erwirrung drängten sich die Fran-, 
zosen durch die engen Gassen von L eip zig  dem einzigen  A usgange zu, 
der ihnen noch geblieben  war, und das war die B rücke über die E lster. 
Am V orm ittag entschloß sich endlich auch Napoleon die Stadt zu ver­
lassen und ritt w ie traum verloren von dannen. A ls er, von einem  Orts­
kundigen geleitet, au f U m w egen die freie Straße gew ann, da übertönte 
den in den V orstädten tobenden Schlachtenlärm  ein donnerähnlicher 
S ch lag; die steinerne B rücke über die Elster war aus Furcht vor den 
nachdrängenden Kosaken zu früh in die Luft gesprengt worden, und 
während die verbündeten Monarchen m it Schw arzenberg in die eroberte 
Stadt einzogen, käm pften unzählige F ein d e mit den F luten  der durch 
die herbstlichen R egen gü sse  angeschw ollenen  E lster.

V iele  gew annen das rettende Ufer, aber noch mehr ertranken in 
den wild wogenden F lu ten . Auch der P olenfürst Poniatow sk i, dem am 
V ortage N apoleon für seine T apferkeit die M arschallwürde verliehen  
hatte, versank in den F lu ten , als er, um nicht gefangen zu werden, den 
Fluß mit dem Pferde durchqueren w ollte. G egen 15.000 Franzosen  
war dadurch der R ückzug abgeschnitten  und sie mußten sich gefangen  
geben.

D as war die R iesen sch lach t von L eip zig , in der die größten M en­
schenm assen  se it B enü tzu ng der Feuerw affen einander gegenüberstanden ; 
80 .000  L eichen deckten die W alstatt. Der Jubel der S ieger aber hallte  
nun fort üher alle Lande, von der A lm hütte Tirols bis zum Fischerdorf 
am deutschen M eeresstrand, denn die große Tat war gelungen  und der 
Zw ingherr Europas war zerschm ettert. 1 as Land war frei, der Morgen 
tagte, wenn auch viele die F reih eit nur sterbend errangen.

.L a ß t W itw en und B läu te  die Toten klagen,
W ir singen  noch fröhlich in spätesten  Tagen  
D ie L eipziger Schlacht. —
Solange die Ström e zum M eere reisen,
W ird  noch der späteste E nkel preisen  
D ie L eip ziger S ch la ch t.-

So ju b elte Arndt und er hatte recht, denn die Schlacht bei L eipzig  
war von w eltgesch ichtlicher B edeutung.

Für O esterreich w ie für Preußen hätte eine N iederlage die V er­
nichtung des eigenen staatlichen L ebens bedeutet. B eid e R eiche hätte 
N apoleon w ieder unter seine V erw andten und G enerale verteilen  können  
und eine dauernde K nechtung der verbündeten V ölker wäre die w eitere 
F olge gew esen .
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In gerechter W ürdigung der großen B edeutung dieser Schlacht er­
folgt ja auch heute in G egenwart des deutschen K aisers, unseres Thron­
folgers, der deutschen Bundesfürsten und russischer W ürdenträger die 
feierliche E inw eihung des V ölkerschlachtdenkm ales zu L eipzig . Das  
R iesendenkm al soll die Erinnerung an diese gew altigste Schlacht der 
neueren G eschichte, an das R ingen der V ölker Europas gegen die ihnen 
aufgezw ungene Frem dherrschaft für a lle Zeiten festh a lten ; es soll sein  
ein Eh enm al für die G efallenen sow ie ein M ahnzeichen für die kom ­
menden G eschlechter. D er gew altige 90  m hohe pyram idenartige Turm ­
kuppelbau erhebt sich gerade auf der Stelle, von wo aus Napoleon am 
18. Oktober die Schlacht leitete.

D er Ruhm des glorreichen Jahres 1813 wurde noch dadurch er­
höht, daß die V erbündeten den einst für unbezw inglich  geltenden W elt­
eroberer nun in seinem  eigenen  Lande aul'suchten und die Franzosen  
endlich  einm al fühlen ließen, was es heißt, den Krieg im eigenen Lande 
zu haben. Schwarzenberg führte das H eer der V erbündeten bis nach 
P aris; schon am 31. März 1814 zogen die S ieger in die H auptstadt 
ein. N apoleon mußte abdanken, erhielt aber die Insel E lba als se lb ­
ständiges Fürstentum . D ie V erbündeten erhoben jetzt Ludw ig X V III .,  
den Bruder des während der R evolution hingerichteten französischen  
K önigs, auf den Thron.

In O esterreich aber wurde die R ückkehr des K aisers und seines 
siegreichen  H eeres mit D ankgottesdiensten  und Jubelfesten  gefeiert. 
Oesterreich hatte sich durch seine H altung in den B efreiungskriegen  an 
die Spitze der europäischen Staaten gestellt. D iese T atsache kam jetzt  
auch dadurch zum Ausdruck, daß der große Kongreß zur Ordnung der 
verwirrten europäischen Verhältnisse in W ien  tagte. D ie H errscher  
von Rußland, Preußen, D änem ark, Baiern und vieler kleineren Staaten  
waren dam als in unserer R eichshauptstadt anw esend. W ährend man 
hier noch verhandelte, traf am 7. März 1815 in W ien  die überraschende 
Nachr cht ein, Napoleon habe die Insel Elba mit seiner Garde verlassen, 
ziehe im Trium phe nach Paris und sam m le w ieder ein H eer. Sofort 
ächteten die auf dem K ongresse versam m elten M ächte den Friedensstörer  
und erneuerten das W affenbündnis, um Napoleon für im mer unschädlich  
zu m achen.

Noch einm al warf sich Napoleon zuin H errscher auf, noch einm al 
folgten die altgedienten  K rieger seinem  R ufe. Doch nach der N ieder­
lage von W aterloo mußte er zum  zw eitenm al abdanken; als G efangener 
endete er dann seine T age auf der einsam en F elsen in sel im fernen  
A tlantischen  W eltm eere.
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Schw arzenberg aber zog m it den O esterreichern und den V erbün­
deten zum zw eiten  M ale in Paris ein. So war die zw eim alige Er­
oberung W ien s durch die Franzosen gerächt; auch die O esterreicher  
haben zw eim al Paris erobert.

D iese  großen E rfolge waren aber das V erdienst des österreichischen  
V olk es in allen seinen S tän d en ; in schw eren Opfern an Geld und Gut, 
an L eben und B lut hat es seinen W illen , se ine L iebe zum gem einsam en  
V aterlande kund gegeben.

D ie B efreiungskriege haben aber auch vor aller W elt  bew iesen, 
daß unser Staat eine unzerstörbare L ebenskraft besitzt. W ährend der 
B efreiungskriege hat sich aus den „habsburgischen E rblanden“ ja  auch  
das „K aisertum  O esterreich“ gebildet, das nun als höhere E inheit die 
große Zahl der verschiedenen  V olksstäm m e vereinigte. D ieses Staatsw esen  
hat sich dann auch w eiter bewährt, hat den furchtbarsten U m w älzungen  
nicht nur standgehalten, sondern sich auch w eiter en tw ick elt und gestärkt.

F ür uns g ilt es nun, das fortzusetzen, was unsere A hnen vor 
einem  Jahrhundert gele iste t haben. W er weiß, ob uns das Schicksal 
nicht ebenso w ie unseren V ätern A ufgaben zuw eist, in denen wir unse­
ren M ut und unsere Treue zu erproben haben. F ür ein V olk , für ein  
R eich  handelt es sich ja im mer um D asein  oder V ernichtung, um Sieg  
der F a ll;  das lehrt uns die W eltgesch ichte.

W ir, die N achkom m en jener, die vor hundert Jahren den großen  
B efreiungskam pf erlebt haben, gedenken heute auch aller derer in D an k ­
barkeit, die dam als gelitten , gekäm pft und gefallen  sind.

U nd wenn nach aberm als hundert Jahren unsere Nachkom m en  
sich zur Zweijahrhundertfeier der L eip ziger Schlacht versam m eln, dann 
m öge über den Bew ohnern unseres V aterlandes die Palm e des Friedens  
wehen, sie selbst aber von gleicher T reue und L iebe zur H eim at und 
zum V aterlande beseelt sein.

D ie  Em pfindungen der G egeuw art, die uns aber in diesem  A ugen ­
blicke beherrschen, w eisen  uns auf jen en  m ächtigen Schirm herrn unserer 
A rb eit und unseres Schaffens hin, auf unsern gelieb ten  K aiser Eranz 
Josef, der uns auch heuer, als die K riegsfackel w ieder am B alkan  auf­
loderte, den F rieden  bew ahrte und dem wir aus vollem  H erzen zujubeln  
m öchten als treu ergebene Söhne O esterreichs.

Gewiß w ollen S ie auch alle, die wir hier im Süden der grünen  
Steierm ark zur w ürdigen F eier  des heutigen T ages versam m elt sind, 
diesen G efühlen des D ankes und der V erehrung A usdruck verleihen  
und so bitte ich S ie denn m it mir einzustim m en in den R u f:

S eine M ajestät K aiser Franz J osef lebe hoch! hoch! hoch!
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Schulnachrichten.

I. L e h r p e r so n a le .

a) Veränderungen im Lehrkörper.

Aus dem V erbände des L ehrkörpers schieden:

Professor Karl DulTek, der au f sein Ansuchen lau t des
K. U. M. E. v. 19. Mai 1913, ZI. 15.386

    1755
L. Sch. 11. E . v. 7. Ju n i 1913, ZI. 3 — 1918

m it Endo Ju n i in den bleibonden R uhestand versetzt worden ist,
P rofessor Johann Gangl, dem eine L ehrstello  am Staatsgym nasium  in Krems 

verliehen worden ist
K. ü.  M. E . v. 31. August 1913, ZI. 31.066 

— -  -  
L . Sch. R. E. v. 13. Septembei 1913, ZI. 3 —=— 1913,

Professor Erich L ech leitner, dem mit
K. U. M. E . v. 1. Ju li  1913, ZI. 25.114

6954
L. Sch. R. E . v. 29. Ju li 1913, ZI. 3 —r— 1913

eino L ohrstelle am Staatsgym nasium  in Innsbruck verliehen wurde, 
die Supplen ten :
Dr. Johann H eribert R eiter,
Friedrich Scheirl.

In  den L ehrkörper tra ten  e in :

Professor Josef Sehw eidler vom Staatsgym nasium  in L undenburg , ernannt m it 
K. U. M. E. v. 31. August 1913, ZI. 14.2Ü0

34
L. Sch. R. E. v. 14. Septem ber 1913, ZI. 3 ^  1913,

der Supplent an der k. k. StaatBrealschule im X V . W iener G em eindebezirke, 
Rudolf Zelenka, zum w irklichen L ehrer ernannt m it

K . U. M. E . v. 1. Ju li 1913, ZI. 2 5 .1 '4
5954

L. Sch. B. E. v. 29. Ju li 1913, ZI. 3 - j ~  1913,
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der Supplent Karl Schw alghofer, zum supplierenden L ehrer bestellt m it
4211

L. Sch. H. E. v. 8. O ktober 1013, ZI. 3 ^  1913

Dem der hiesigen A nstalt zur D ienstleistung zugewiesenen Professor des S taa ts­
gym nasium s in F riedek, Dr. Heinrich Lončar, wurde mit

K. U . M. E. v. 31. August 1913, ZI. 31.006.
4580

L. Sch. R. E. v. 13 Septem ber 1913, ZI. 3 ~  

eine L ehrstelle  an  dieser verliehen.

b) Bestätigungen im Lehramte.
Im L ehram te w urden unter Z uerkennung des T itels „k. k. Professor“ definitiv 

bestätig t die w irklichen L eh re r:
8320

Alfred Greil (L  Sch. R. E. v. 3. November 1913, ZI. 3 ——  1913,

7425
J o sef Hnmbrusch (L. Sch. R. E. v. 13. O ktober 1913, ZI. 3 —j— 1913),

5954
R udolf Zelenka (L. Sch. R. E. v. 2. Dezem ber 1913, ZI 3 — 1913).

c) R a n g se r h ö h u n g e n .

D er k. k. Ü bungsschullehrer J o s e f  P r u n e r  wurde in die V III. Rangslclasse be­
fördert.

I\. U. M. E. v. 21. Dezem ber 1913, ZI. 37.110.
5831

L. Sch. R. E. v. 30. Dezem ber 1913, ZI. 3 1913.

d) Personalstand am Schlüsse des Schuljahres.
1. Klemens P roft, k. k . D irek to r, VI. R gskl., R eg ierungsrat, K ustos de r ph y sik a ­

lischen L ehrm ittelsam m lung , V e rtre te r  de r k. k. U nterrich tsverw altung  in den S ch u l­
ausschüssen  de r gew erblichen F o rtb ildungsschu le  und  de r H an d elsschu le  in Cilli, leh rte  
P hy sik  in de r V II. und V III. K lasse; w öchentlich 7 S tunden im I., 8 Stunden im
I I .  Sem ester.

2. Otto E ichler, k. k . P ro fesso r de r V II. llaugsklaase. K orrespondent der 
k. k. Z entralkom m ission  fü r E rfo rsch u n g  und E rh a ltu n g  de r K unst- und h isto rischen  
D enkm ale, K ustos de r L eh re rb ib lio th ek , V ors tan d  de r V I. K lasse, leh rte  G eographie  
in der I., G esch ich te  in d e r V.a, V .b, VL, V III. K lasse, s te ie rm ärk isch e  G eschichte, 
w öchentlich 19-f-2 S tu u d en  im I. S em ester, 18-)-2 S tu n d en  im II. Sem ester.

3. Dr. F ranz E isuer, k. k. P rofessor, V III. Rgskl., k ran k h eitsh a lb e r b eu rlau b t.

4. Alfred G reil, k. k. P rofessor, V o rs tan d  de r I I . K lasse, K ustos de r S ch ü le r­
b ib lio thek  (deu tsche A bteil.), D irek to r des D eutschen  S tudentenheim s, leh rte  L atein  
und  D eutsch iu de r II . Kl., G riechisch in de r V II I .  K l.; w öchentlich 16 S tuuden .

5. Josef Hainbrusch, k. k. P rofessor, V orstand  de r IV . K lasse; leh rte  M athe­
m atik  in de r I I I , IV ., V .a, V .b, V I., V II., V III. K lasse, P hy sik  iu de r I I I .  und IV . 
K lasse ; w öchentlich 25 S tunden  ; fü h rte  die A ufsicht bei den Sch ießübungen .
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6. Johann Irauschek, k. k. P rofessor de r V III . R g sk l.; K ustos der geo- 
g raph isch-h isto rischen  L ehrm itte l, V o rs tan d  de r VII. K lasse, leh rte  G eographie in der
II., I I I .  und  IV . K lasse, G esch ich te  in de r II ., I I I ., IV., V II . K lasse, D eutsch  in 
de r IV . K lasse ; w öchentlich 18 S tunden .

7. J o s e f  Kardinal', k. k. P ro fesso r de r V III. Rgskl., E xh o rta to r, leh rte  k a th o ­
lische R eligionalelire in de r I. —V III . K lasse und in de r V orb ere itu n g sk lasse ; 
w öchentlich 2 0 -f2  S tunden .

8. Bruno L eltuer, k. k. w irk licher L eh re r, V orstand d e r V .b  K lasse, lehrte  
L ate in  in de r VI. K lasse, G riech isch  in  de r V.b und  V II. K lasse, D eu tsch  iu der
I I I .  Klasse ; w öchentlich 18 S tunden .

9. Dr. H einrich Lončar, k. k . P rofessor, V ostand  de r I. K lasse, leh rte  L ateiu  
und D eu tsch  in de r I. K lasse; w öchentlich 12 S tunden .

10. Dr. A lois M aček , k. k. P rofessor, V orstand  de r V II I .  K lasse, leh rte  L atein  
in der V .a  und  V III . K lasse, G riechisch  in de r VI. K lasse; w öchentlich  1(! S tunden .

11. E ngelbert P otočnik, k. k. P ro fesso r de r V II .  R gskl., V o rs tan d  der
I I I .  K lasse, leh rte  L ate iu  in de r V .b  und V II. K lasse, G riechisch  in de r I I I .  K lasse; 
w öchentlich 16 S tunden .

12. Josef Schw eidler, k. k. P rofessor, K ustos de r uaturgesch ich tlichen  Sam m luug, 
leh rte  N a tu rg esch ich te  in der I., II ., V .a, V.b, V I. K lasse, M athem atik  in d e r I. und
II. K lasse; w öchentlich 19 S tunden .

13. Matthitus Suhač, k. k . P ro fesso r de r V II. R gskl., K ustos der Schülerbibiio- 
th ek  (slow enische A bteilung), leh rte  S low enisch iu de r I.— V III .  K lasse, ph ilosophi­
sche P ro p äd eu tik  iu der V IL  u. V III . Kl., slow enische S prache  im  deutsch-slow eni­
schen F re ik u rse  ; 17 -j- 6 S tu n d en  w öchentlich.

14. R udolf Zelenka, k. k. P rofessor, K ustos der L eh rm itte l fü r das F re ih an d ­
zeichnen, leh rte  Z eichnen iu de r I.. I r., I I I ,  IV . K lasse, Schreiben  in de r I . Klasse, 
Zeichnen im O bergym nasium  und in de r V o rbereitungsk lasse ; 13-J-3 S tu n d e n  w öchentlich

15. K arl Jedličkn, supp lie ren d er L e h re r  (approbiert), leh rte  G riechisch in der
IV . K lasse, D eu tsch  in  de r V .a, V.b, V I., V II., V III . K lasse, S tenograph ie  I. K urs; 
1 9 -\-2 S tunden  wöchentlich.

IG. K arl Selnvaighofer, supp lierender L eh re r (approb iert), V orstand der V.a Kl., 
leh rte  L atein  in de r I I I .  und IV . K lasse , G riech isch  in de r V .a  K lasse ; 17 Stunden 
w öchentlich.

17. F riedrich May, evangelischer P fa rrer, leh rte  evangelische R eligion; w öchent­
lich 4 S tunden.

18. J o s e f  P r u i i e r ,  k. k. Ü bungsschullehrer, V II I .  R g s k l , als B ezirksschulinspektor 
b eu rlau b t.

19. Jakob G oiiup , V olksschullehrer i. P ., S u p p len t an de r V orbereitungsklasse, 
leh rte  d a se lb s t: D eu tsche  Sprache, R echnen , Schreiben, T u r n e n ; w öchentlich 20 
S tunden .

N e b e n l e h r e r :

Alfred W endler, B ü rgerschu lleh rer, g e p rü fte r  L eh re r de r S tenograph ie , e r­
teilte den S ten o g rap liieu u te rrich t im II. K u rs e ; w öchentlich  2 S tu n d en .
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Ferdinand Porsche, V olksschu lleh rer, g ep rü fte r T u rn le h re r , e rte ilte  den T u rn ­
u n te rrich t als F re ig eg en stan d ; w öchentlich 10 S tunden .

Josef R ichter, M usik lehrer, fü r Gesang staa tlich  gep rü ft, e rte ilte  den G e­
sa n g su n te rric h t: w öchentlich  4 S tu n d en .

D i e n e r s c h a f t :

Bartholom äus K orosclietz, definitiver S chu ld iener.
Martin Koss, definitiver S chuld iener.

II. Lehrmitte l .
o) Verfügbare Geldmittel Im Solarjahre 1913.

1. K asserest von 1912 lau t E rlasses des k. k. L. Sch. R . vom 5. A pril 1913,
152

ZI. 3 „ 1913   1430-52 K

2. A u f n a h m s t a x e n ............................................................    286*60 „
3. L e h r m i t t e lb e i t r ä g e ....................................................................................................... ....  622 '— „
4. T axen  fü r Z e u g n isd u p lik a te .........................................................................................  40-— „
5. Z insen des G y m n a s ia l f o n d s .........................................................................................  151-20 „

Z usam m en . . . 2529-32 K

b) Zuwachs in (len einzelnen Abteilungen der Lehrmittelsammlungen.

1. L ehrerb ib liothek .

A n k ä u f e :  H öfier und W itasek, Psycholog. S chulversuche. — W eim er, D er 
W eg zum H erzen  des Schü lers . — K öhler, D eu tsch e  T ex te  aus den le tz ten  150 Ja h ren .
—  Franz , A ufbau und H an d lu n g  in  den klass. D ram en . — D eckelm ann, L ite ra tu r  des 
X IX . Ja h rh u n d e rts . — D ilth ey , D as E rlebn is und die D ichtung. — H artm an n , Schü ler­
vorträge. — W ychgram , R ednerische  P rosa. — E urip id is trag o ed iae , vol. I I I .,  ed. 
A. N auck, 5 E xem plare . — P flu g k -H a rtu n g , G eschichte de r N eu ze it se it 1815. — 
W ilam o w itz-M ö llen d o rf und  N iese , S taat u n d  G esellschaft de r G riechen und  R öm er.
— L em p, A ufsätze zeitgenössischer S chrifts te lle r. — Z eitsch rift des h isto r. V ereines fü r 
S te ie rm ark , 11. Ja h rg . — B eiträge zu r E rfo rschung  s te ir isch er G eschichte, 37 .—40. J a h rg
— T oula , L eh rb u ch  de r Geologie. — A bhandlungen  de r geogr. G ese llsch a ft in W ien  
X . Bd. — Inhaltsverze ichn is de r V eröffentlichungen d e r k. k . geogr. G esellschaft in 
W ien 1857 — 1907. — M itte ilungen  d e r geogr. G ese llschaft in W ien, 56. B d .— M enge, 
R epetito rium  der latein . S y n tax  und  S tilistik . — S cheind ler, M ethodik  des U n te rrich tes  
in der latein . Sprache. — S eheffler-G ebhard t, Ä sthe tischer K om m entar zu den ly rischen  
D ich tu n g en  des H orax. — Boas, L ehrbuch  de r Zoologie. — Oels, P flanzenphysio log ische 
V ersuche. — B laas, P e tro g rap h ie . — Till, P e tro g rap h isch es  P rak tik u m . — Podlim barsk i 
G ospodin F ran jo . — Slebinger, S lovenska b ib liografia  za  1. 1907— 1912. — B lä tte r 
zu r G eschichte und H eim atk u n d e  de r A lpen länder. IV . Ja h rg . — Poske, Physika lische
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Z eitsch rift, '26. J a h rg an g . — Ja h rb u ch  des m ittle ren  U nterrich tsw esens in  Ö sterreich ,
3. Ja h rg . — Ja h rb u ch  des höheren  U nterrichtsvvesens in Ö sterreich , 1914. — P au ly , 
R ealenzyklopaedie, 16. H albband . — P au ly , R ealenzyklopaedie, S upplem ent, 2. H eft.
— N aturw issenschaftliche W ochenschrift, 12. Bd. — L ite rarisch es Z en tra lb la tt, 68. Ja h rg . 
Z eitsch rift fü r die österr. G ym nasien , 64. Ja h rg . — Z eitsch rift fü r das R ealschulw esen, 
38. Jah rg an g .

*

G e s c h e n k e :  Vom k. k. M inisterium  fü r K u ltu s und  U n te rric h t:
K erchnaw e und V eltzč, Feldm arsch all F ü rs t  Schw arzenberg . — B otanische Z eitschrift, 
63. Jah rg an g . — Ja h re sh e fte  des österr. archaeo log ischen  In stitu te s , XY. u n d  XV I. Bd.
— Z eitschrift fü r öste rr. V olkskunde, X V III . u n d  X IX . Jah rg an g .

Von der kaiserl. A kadem ie de r W issenschaften  : Archiv fü r österr. G eschichte, 
97. Bd. I I . H ä lfte , 99. Bd. I . H älfte , 100., 102. und  103. B d. — G en era lreg iste r der 
Bände 1 — 100. — S itzungsberich te  de r kaiserl. A kadem ie der W issenschaften , philos.- 
h isto r. K lasse, 170. Bd. — A nzeiger de r kaiserl. A kadem ie de r W issenschaften , m athem .- 
n a tu rh . K lasse, 50. Jah rg an g .

Vom österr. F lo ttenverein  : M örl, das E nde  des K ontineutalism us.
Vom V erfasse r: Schw eidler, U ber e igentüm liche Z ellg ruppen  in den B lättern  

einiger C rucife ren . — Schw eidler, Zum  na tu rg esch . U n te rrich te  in der V I. K lasse  der 
G ym nasien. — Schw eidler, D er G ru n d ty p u s der O ruciferen-N ektarien . — Schw eidler, 
Die system . B edeu tung  de r E iw eiß- u n d  M yrosinzellen der C ruciferen. — Schw eidler, 
Ü b e r den G ru n d ty p u s und die system atische B edeu tung  der C ruc ife ren-N ektarien . — 
Schw eidler, D ie  E iw eiß- und  M yrosinzellen  de r G attung  A rabis L . — Schw eidler, Ü ber 
trau m ato g en e  Z ellsaft- und K ern Ü bertritte  bei M ericand ia  arvensis.

V on der V erlagsbuchhand lung  S taackm ann  in L e ip z ig : R osegger, Die Schriften  
des W aldschulm eisters.

V on der steierm iirk. L an d esb ib lio th ek : D ie  E rw erbungen  de r steierm . L andes­
b ib lio thek  vom 1. Ju l i  1912 bis 30. Ju n i 1913.

Die L ehrerb ib lio thek  zäh lt gegenw ärtig  9775 Bände.

2. S ch ü lerb ib lio th ek .

A n k ä u f e :  Sven H ed in , D er K am pf um  den N ordpol. — M ein Ö sterre ich ,
111. Ja h rg . — S chönaich-C aro la th , D er H e iland  de r T iere, D ie K iesgrube. — 
A nzengruber, D er M eineidbauer. — E rtl, D rei Novellen. — Gottheit', E lsi, d ie  se ltsam e 
M ag d ; D ie F ra u  P farre rin . — G otthelf, H an s  Joggeli, D er E rb y e tte r ;  H a rz e r  H an s, 
A uch ein E rb v ette r. — H ebbel, M aria M agdalena. — H ebbel, A gnes B eruauer. — 
E rtl, D ie L eu te  vom b lauen  G uguckshaus. — A uerbach , D ie G eschichte des D iethehn  
v. B uchenberg . — Ludwig, Zw ischen H im m el und  E rde. — Z ahn, V e ren a  S tad ler. — 
Z ahn , D e r B üßer. — E rn st, A rbeit und F reu d e . — H eyse , A n d rea  Delfin. — P . K oller, 
Z ig eu n erk in d ; D er G uckkasten . — H am erling , D er K önig von Sion. — May, D u rch  
das L and  der S k ip e ta ren . — E ngel, D eu tsche  S tilkunst. — Storm , A quis subm ersus.
— v. E bner-E schenbach , E in  B uch fü r die Ju g en d . — G inzkey, D er W iesenzaun . — 
G . K eller, D ie  L eu te  von Seldwyla. — Günzel, C ortez und d ie  A zteken . — K otzde, 
D eu tsches Ju g en d b u ch , 4. u. 5. Bd. — Storm , E in  F e s t a u f  H aderslevhus. -- Thom pson, 
Biugo und andere  T iergesch ich ten . — G rucke, D ie D iam antinsel. — Bloem , D as eiserne 
Ja h r . — L em p, A ufsätze zeitgenössischer Schrifts te lle r. — F ran ck , G oethe fü r Ju n g en s.
—  Geißler, D as H e id e jah r. — Jll. J a h rb u ch  de r W eltre isen  1913. — Sven H e d in , Von
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Pol zu P o l :  V om  N ordpol zum  Ä q u a to r; R und  um A sien. — E w ald , M utter N a tu r 
erzäh lt. — E w ald, B ilder aus dem  T ie r- und Pflauzen leben . — F ab re , B ilder aus de r 
Insoktenw elt. 1., 2. uud 3. Bd. — W ildner und K linger, F re ih e it und V aterlan d . — 
H olzinger, T ie rgesch ich ten .

G e s c h e n k e :  D er Phönix , Illu s trie rte  Z eitschrift, 2. Ja h rg an g  1912, (G eschenk 
des H e rrn  P rof. K ard inar). — G inzkey, D e r von de r V ogelw eide, (G eschenk  des H errn  
Prof. Je d lič k a '. — G anghofer, E s w ar einm al, (Gflschenk des H e rrn  P rof. H am brusch).

K oledar d ružbe  sv. M ohorja  za leto  1914. — D r. Zorč, V tem  znam en ju  boš 
z m a g a l! — Dr. P re g e lj, M lada B reda. — U tva  in M ira, P ravljice. — G rafenauer, 
Z godovina nov. slov. slovstva, I I . del. — S lapšak , T u rk i p red  Sv. Tilnom . — T olsto j- 
dr. P ivko, L ju d sk e  pripovedke. — Dr. P rija te lj, A škerčeva č itanka. — Dr. Kržič, 
V rtec  1. 1913. — D r. Kržic, A ngelček 1. 1913. — Dr. M encinger, Izb ran i spisi I I . — 
F u n te k  A nton, Tekm a. — D r. V oduik  Branko, Izb ran e  narodne pesm i h rva tsko-srbske  I. 
Dom in svet 1. 1913.

Die S ch ü lerb ü ch ere i zäh lt am  E nde  des S ch u ljah res  1913/14 3057 B ände.

3. G eo g ra p h isch -h isto r isch e  Sam m lung’.
A n k ä u f e :  E . Schw abe, W andkarte  der griechischen W elt.
Baldam us, W an d k arte  des 19. Jah rhunderts.
G. F rey tag , V erkehrskarte  von Ö sterreich-U ngarn  1914.
W an d b ild e r : Aus der Rokokozeit. Das Orakel von Delphi.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :  2 S tereoskope m it 201 B ildern, 4 Globen,
2 B ücher, 3 R elie fkarten , 4 H an d k arten , A tlan ten  und B ilderw erke in  36 Bänden, 
156 W andkarten , 77 B ildertafeln .

4. M ünzensam m lung'.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :  1711 M ünzen, 28 M edaillen, 22 P ap ie rg e ld ­
scheine ; außerdem  en th ä lt die Sam m lung R echenpfenn ige , Je to n s  u. dgl.

5. M athem atische L ehrm ittel.
D ie S am m lung  zäh lt 01 S tück.

6. P h y sik a lisch e  L ehrm ittel.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  de r S a  in m 1 u  n g  : a) U tensilien 76 S tück , b) Me­
chan ik  de r festen  K örper 148 S tück , c) M echanik de r flüssigen K örper 55 S tück  _ d) M e­
chan ik  de r gasförm igen K örper 47 S tück , e) A kustik  71 S tück , f )  W ärm elehre  7 > 
S tück , g) O ptik  230 S tück , h) E lek triz itä t und M agnetism us 225 S tück, i) A stronom ie 
12 Stück, k) C hem ie 109 S tück.

7. N a tu rg esch ieh tlich e  L eh rm ittel.
A n k a u f :  F r. Sigm und, Physio logische H isto log ie  des M enschen- uud S äu g e ­

tie rkö rpers . T ex t und  m ikroskopische P rä p a ra te . L ieferung  1 bis 8.

G e s c h e n k e :  Seepferdchen , S eestern , Z ypressenzapfen  (Prof. M aček). — 
‘2 H ö h len k äfe r (Prof. Po točn ik i. — F ru c h ts tau d  der D atte lpalm e, E delkoralle , ägyp tische  
Pflanze (W . W undsam  V I. Kl.). — Fuchsschw anz (Perles VI. Kl.). — W esp en n est 
(M ay II. Kl.). — M eeresalgen  (W undsam  F au st V. K l.'. — W eisser M aulw urf (H e rr  
S ta tio n sch e f H e rm an n  «Tell).
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G e g e n w ä r t i g e r  S t  a  u d  d e r  S a m m l u n g :  a )  Z oologische A bteilung  
6266 S tück . — ß) B otanische 3793 S tück . — y )  M ineralogische 3114 Stück. — 
S) K rista llm odelle  216 S tück . — g) P rä p a ra te  und U tensilien  515 S tück . — 'Q B ilder­
werke 38 S tück.

8. L ehrm ittel fü r  den Z eich en u n terrich t.

A n k ä u f e :  5 M odelle fü r den P ersp ek tiv u n te rrich t. — 3 S ch m ette rlin g e . —
1 T eekessel. — K unstb lum en.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d :
V o r la g e n .......................................................................................................  1240 B latt
H i l f s w e r k e ..................................................................................................  3? S tück
A pparate  und M o d e l le ...........................................................................  427 „
N a t u r o b j e k t e .............................................................................................. 168 *
U tensilien  ....................................................................................  ■ . . 52 „

Zusam m en 1924 S tück ,

9. L ehrm ittel fü r  den G esan gsu n terr ich t.

A n k a u f :  Mende Albin, L iederbuch fü r S tudierende an österreichischen M ittel­
schulen. 20 Exem plare.

G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  S a m m l u n g :  L eh rm itte l fü r den  th eo re ­
tischen  U n te rric h t 12, k irchliche G esäuge 255, G esänge w eltlichen  In h a lte s  96, V er­
schiedenes 14 Stück; zusam m en 377 Stück.

III. Unterricht.

a)  Obligate Lelirgegeiistände.

1. L ehrplan.

D er U n te rrich t wird im allgem einen nach  dem  m it de r V ero rd n u n g  des H errn  
M inisters fü r K u ltus und U n te rrich t vom 20. M ärz 1909, ZI. 11.662 eingeführteu  
Lelirplano erteilt. D er obligate slowenische U n te rrich t (I. und II. K lasse j e  drei S tu n ­
den, die übrigen K lassen je  zwei S tu n d en  w öchentlich) ist ge reg e lt du rch  die M. E . 
vom 9. J u n i  1860, ZI. 7052 (L. Sch. R. E. vom 29. Ju li 1860, ZI. 11.406), vom 26. M ai 
1881, ZI. 10.128 und 4. N ovem ber 1884, ZI. 16.033 (L. Sch. R. E . vom 9. N o ­
vem ber 1884, ZI. 6561).
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Stundenübersiclit.

Lehrgegenstände IV. V. VI S u m m e

R e lig io n s le h re ..........
D eutsche Sprache . .  
Slow. Sprache *) . .  
Latein. Sprache . . . .  
G riech. Sprache . . .
G e sc h ic h te .................
G eograph ie .................
M a th e m a tik ..............
N aturgeschichte . . . .  
Physik  und Chemie 
Philos. P ropädeutik  
F re ihandzeichnen . .  . 
Schönschreiben

—  2

2 2 2 2 2 16
3 3 3 3 3 26
2 2 2 2 2 18
6 6 6 5 5 49
4 5 5 4 5 28
2 3 4 3 l.S.4.

2.S.3.
20

( 19)
2 1 1 — — 10
3 3

3
3
3

3 ,2

I.S.3.

23
10
123 __

2.S.4. (13)
— — -- 2 2 4
2 — -- — 10

1
27 26 27 26 26 209

(29) (28) (29) (28) (28) | (227)
25 25 27

*) O bligat für Schüler slow enischer N ationalität.
E vangelische R e lig io n sleh re : 4 St.
V orbereitung8klasso: R elig ionslehre: 2 S t.;  D eutsche S p rach e: 12 S t.;

R echnen 4 S t.;  S ch re iben : 2 S t.;  Z eichnen : 2 S t . ;  T u rn en : 2 St.

2. A b so lv ierte  L ektüre.

a )  D e u t s c h .

V .u K lasse: A u s  d e m  L e s e b u c h  e : 1— 18 (Nib. Av. I, 13— 19, V, VI, V II,
X V I, X X X IX , G udrunlied V I und XXV), 20— 23, 25— 36, 44.
A us dem  A n h a n g : 1, 2, 0, 17, 18, 20. 22 — 29.

V .b „ "Wie ln dor V.n K lasse.

V I. „ A u s  d o m  L e s e b u c h e :  1—38 A, B (1 — 13). C ; 39, 40 (1, 3, 4 ) ;
41 : 1 - 1 1 ;  42— 53.
L e k t ü r e :  L essing: M inna von B aruhelm ; S c h ille r: Die R ä u b e r ;
S h a k e sp e a re : Ju liu s  C äsa r; G o e th e : Gütz v. B erlich in g en ; 
P r i v a t l o k t ü r e :  L essin g : E m ilia  G a lo tti; S c h ille r: Kabale und L iebe. 
Goethe : E gm ont.

V II. „  A u s  d e m  L o s e b u c h e :  A, l a  und b, 2 —5 (1, 3, 4), 6— 15 ;
B 1— 14 ; C 1 — 4; D 1 - 1 5 ;  E, F , G, H, I ganz.
L e k t ü r e :  Schiller: W allenste in ; G oethe: Iph igen ie; K le is t: Der zer­
brochene K ru g ; G rillparzer: K önig O ttokars G lück und Ende. 
P r i v a t l e k t ü r e :  Schiller : M aria S tuart und W ilhelm  T e i l ; Goethe : 
H erm ann und D oro thea; K le is t: H erm annssch lach t; R aim und : D er V er­
schwender.

V III . „ A u s  d e m  L e s e b u c h e :  A 1, 2 (Auswahl), 3; B 1, 2, 3, 4 (Auswahl),
C (A usw ahl); D (Auswahl)
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L e k t ü r e :  Goetlio : B'aust, I. T e i l ; Ludw ig : E rb fö rs te r ; H e b b e l: M aria 
M agdalena ; A nzengruber : Das 4. Gebot ; Ibsen : D er Volksfeind. 
P r i v a t l e k t ü r e :  Goethe : H erm ann und D orothea ; Sch ille r : M aria
S tu a r t ; Gutzkow : U riel Acosta.

(i) S 1 o w e 11 i s c li.

V. Klasne : Sket, S lovenska č itan k a: Uvod § 1 — 10; Nr. 1 — 19, 21—23, 25 — 38, 43— 70
72, 73, 75; 160, 161.

VI. „ Sket, S lovenska č itan k a: U vod § 1 1 - 2 3 ;  Nr. 69— 71, 74, 76 — 84»
87—91, 93— 106, 1 0 8 -1 1 4 , 116, 117, 119, 121—1241_ )). 125, 126, 128, 
130, 132, 134— 136, 139 141, 144 154, 1 5 7 -1 5 9 , 165, 167.

P r i v a t l e k t ü r e :  Ju rč ič , D eseti b ra t;  D etela, P egam  in L am bergar.

V II. ,. Sket, S lovenska slovstvena č itan k a: Nr. 1 — 4, 10— 11, 12 a, 6, c, 13a,
14a, 15, 17 ,1 8 —20, 236, c. 2 4 c - 2 7 a ,  6, 31, 322 34—36, 38, 40, 6 1 , , , 3, 5, 
8 1 3, c, d, 84 j .6 ,  a, 85, 86 61 8— 89t  a, 9 1 5, fl. — Sket, S taroslovenska č itan­
ka : Uvod, N r. 6, 8, 10. Iz M arij. ev. 1— 7;  iz zograf. ev. 7. 8. 

P r i v a t l e k t ü r e :  K ersnik, Očetov g re h ;  Gregorčič, Pesm i;
V III . „ Sket, S lovenska slovstvena č itan k a : N r. 5, 6, 9, 34, 41—45, 49 6, 50,

5 1 « , 6, 53— 56, 60—62 a, *63, 64 a, 6, 65, 66 6, c, 67, 68 a  c, 69—73, 7 4 ,,

75 2 <8 1 , 2M! ® 1 4, ^  4---7) ^  ar>> 4̂> C 1 ^1 1 » 2» 71 8! ^  4» «1 81 91 13’
91 -—0.

P r i v a t l e k t ü r e :  P reše ren , P o e z ije : S trita r. Z o r in : Aškerc, Zlatorog. 

Y) L a t e i n .

I I I .  K la sse : C ornelius N e p o s : M iltiades, T hein istok les, E pam inondas, P e lo p id a s ;
C u rtiu s R u f u s : I I , IV , V III, X , X II I .  X X I.
L esestücke  aus C ic e ro : II, X IV , X X II.

P  r i v a  1 1 e k  t  ü r  e : (Gollings C hrestom athie): B ü x :  C urt. R ufus XV  ; 
C o n f i d e n t i : C orn. N e p .I I I ,IV ; H i m m e r  : C orn .N ep .T V , V ;C urt.R uf. VI; 
I l l u s č i k :  C orn . N ep. IV ; C urt. R uf. X IV ; H ö l z l :  C orn. N ep. I I I ,  IV , V ; 
I v a u š e k :  C urt. R uf. V, V I ;  K i l l e r :  C urt. R u f .V l ; R o ž i č  J o s e f  u. 
R u d o l f :  C o rn .N e p .V II I ; C urt. R u f .V ; S o r s c h a k :  C urt. R uf. I ;  S t i b e -  
n e g g :  C orn. N ep. IV , V  ; ü b l i c h :  Corn. N ep. V, V I I I ;  Z w e t k o :  C urt. 
R uf. V I, X II, X V .

IV . „ C aesa r: Bellum  G allicum , I, IV , 1— 19, V I 9—28, V II 1 —55.

P  r i v a  1 1 e k  t  ü  r e : P e t r u t z ,  U r c h ,  W e i t z :  C aesar, bell. Gail.
I I  1— 15; S t e r n :  I I  16—3 0 ; F o h u ,  H o f e r ,  K o v a č i č ,  P u ta n ,  
Ž r i  b a r : I I I  1— 17 ; M o d i c :  III  17— 29 ; M i t t e r m e y e r :  I I I  17—29; 
H e l l m e r ,  S u h a  6: IV 20—36.

V .a „  Ovids M etam orphosen  (A usw ahl nach  S ed lm ey e r): S tü ck  I, II , I I I ,
V , X I, X I I I ,  X V II ;  Fasten ,: S tü ck  III ,  VI, X V I I ;  C aesar, bellum  
G allicum , V . B uch (teilw eise); L iv ius: Ab u rbe  condita, A usw ahl aus 
dem  I. und  X X I. B uche.

P r i v a t l e k t ü r e :  B e l e :  L iv .V III 8, 19 -1 1 ,4 ; X X V I 9 ; G e r l a c h : Liv. 
X X X IX  49 —51, 5 2 ; H o r w a t :  Liv. I I I  2 6 —2 9 ; H u m m e l :  Liv. V I I I  8, 
19— 11, 4, X X V I 9 ;  K n i p l i t s c h :  Liv, V III 8, 19— 11, 4, X X V I 9 ;
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R a i n e r :  Liv. IV  1— 7, IV  8 ;  M u h r i  : L iv . I I I  2G—29 ; L e b e r :  Liv. 
X X V I 9 ; M e la v c :  Liv. V III 8, 19-11, 4 ; l l a v l j  e n  : L iv. X X V I 9, Ovids 
M etam orpli. IV  615—602, F a s t. I I I  809— 8 34; P r a z n i k :  Liv. X X V I 9, 
O vids M etam orpli. IV  615—6G2, F a s t. I I I  809— 834 ; E o s :  Liv. X X II 
23, 24, 28, 29, 30, Ovids M etam orpli. S tück 16 u. 19 ; S i v k a :  Liv. I I I  
26— 29, Ovids M etam orph . 17 ; S t a n e k :  L iv. III  26—29, O vids M etam .
I I I  1— 94, 101— 130, V II.

V .b  K lasse: O v id : versus m ein., M etam . 2, 3, 5, 11, 13, 17, F asti 3, 6, 17; C a e sa r :
de bello G ali. V ; ijiv ius I  1 — 17, 2 2 - 6 0 :  II  9 — 1 4 ; 3 2 —35.
P r i v a t l e k t ü r e :  B e r g m a n n :  C aesar de bell. Gali. I I I  ; 1) r e o :  
L iv ius X X I I ;  G a i c l i :  Liv. I I I  26— 29 ; H i m m l e r :  Liv. III
26—2 9 ; M a k :  Ovid M et. 9, 1 0 ; M i k i č :  Caes. de bell. G ali. V II  
1—6 ; M o r d e j :  Ovid M et. 13 ; N e u b e r g e r :  Liv. X X I 1 — 15! 
P u n c e r :  O vid Met. 2 5 ; R i e d e l :  l ’h aed . fab. I, Ovid T ris t. 1, 2, 8; 
S a v a g e r i :  Liv. X X II  1 — 6 ;  Š o l  i n  c :  Ovid F asti 17, 21, 2 2 ;
V a r e s c o :  Liv. X X I 1— 15; V e r t o v ä e k :  C aesar de bell. G ail. 
V II 1— 10; V o l o u s c h e g :  C aesar de bell. G ali. I I I  7 — 20 ;
V r e č k o :  Ovid M etam . 20 ; W a g n e r :  Liv. X V I 9 ; W a s s i 1 k o : 
L iv. X X I 1 — 15; W e n e d  i k t e r ;  L iv. X X X IX  4 9 —53 ; \V o- 
z e l k a :  Liv. X X X IX  4 9 - 5 3 ;  W u n d s a m :  Liv. X X V I  9 ;  X X X IX  
49 —53.

V I. „ Sa llu st, bellum  C a tilin a e ; C icero, In  C atilinam  III . V ergil, A en. 1 — 642
II 1— 338, 402—437, 506— 566, 634— 804, I I I  1—48, 147—208, 294—587, 
655— 718 S te g re if lek tü re  aus den ausgelassenen  T eilen  des III. B uches. 
Buc. I, V . G eorg. I I  136— 176, 319— 345, 4 5 8 -5 4 0 .
P r  i v a t  1 e k  t  ü r  e : W u n d s a m  W a l t e r :  V ergil, G eorg. III
478—566, IV  149—227.

V II . „  C ice ro : pro Milone, pro  A rch ia  poeta , de officiis 1. I., V e rg il: A eneis
V II. 1 — 106, 285—571; V III. 306— 368, 626— 731; IX . 176—458, 473— 502; 
X . 362— 509; X I. 648— 724, 758—835; X II .  6 9 7 -9 5 2 . P l in iu s : Briefe
1, 2, 5, 8, 10, 11, 13, 14, 16, 27, 28, 38, 40, 45, 52, 53. 

P r i v a t l e k t ü r e :  B o o t e  u n d  C h r i s t o m a n n o s :  Verg. E cl. 9 ; 
H a  u m  e r :  V erg. G eorg. I  351— 514, I I I  179—208, P lin ius B riefe 3, 9,
19, 20, 23, 32, 4 2 ;  H o č e v a r :  Verg. E cl. 5 ;  H o f e r :  V erg. G eorg. 
II  4 5 8 --5 4 0 ; J e s c l i o u n i g :  -Verg. G eorg. IV  116—2 2 7 ; K a l a n :  
Verg. Aen. X I I  1— 12<) ; K a r a p a n c s a :  V erg . G eorg . I 351— 514;
K o t n i k :  Verg. G eorg . I 351— 514; K u n e j :  V erg . A en. X I  1— 138; 
L a n g :  V erg . E cl. 7 ;  L i  p u s c h :  Verg. Ecl. 7, Georg. I I I  478— 566; 
M a č e k :  V erg . G eorg . I  118— 139; P u t r e :  Cic. in V err. IV  
1— 2 5 ; S c h ö p f e r  und T r a u g o t t :  P lin ius B riefe 32, 33 ; Zw etko : 
Verg. Ecl. 5.

V I I I .  „ T ac itu s’ G e rm an ia : K ap. 1— 28, A n n a len : A usw ahl aus dem 1. und
4. B u c h e ; H o ra z ’ O d e n : I  1, 2, 3. 4, 7, 10, 11, 14, 18, 20, 22, 24, 37, 
3 8 ; I I  6, 10, 13, 14, 18, 2 0 ; I I I  1, 2, 3, 6, 9, 13, 21, 3 0 ; IV  7, 12, 15; 
E po d en  2, 13 ; S a tiren  I  3, 9, 10 ; I I  6 ; E p is te ln  I  2, 20. 

P r i v a t l e k t ü r e :  A l m e r o t h ,  B r e n č i č ,  H a m e r ä a k ,  H e r ­
z i g ,  H ö n i g m a n n ,  K o n e c z n y ,  K u r b u s ,  L u d w i g ,  M a y e r ,
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P a v l i č ,  Q u a  1 i t  z e r ,  S c h  o II i g , S i in o n i S e k,  S m o l n i ­
k a r  und \V e r  n  i s c l i : C arm en saecu lare . H o č e v a r ,  K a r b e u t z  
und S c h m i) 1 z e r : T ac . G erm ania, K ap. 28—40 ; K o ž e 1: Hör. Oden
I 28 und 35 ; P r a s c h a k :  H ör. Satiren  IT 2 ; R  o j  n i k  : H or. Sat.
II 1 ; 7i u z z i ; H or. E p is t. I (i.

ti) G r i e c li i s c li.

V .a K lasse: X enophon  A n ab as is : I, I I , I I I , V I, VITI, IX , X . H o m e r: I l ia s  I, IT.
P r i v a t l e k t ü r e :  It  a v l  j  e n ,  R o ä :  Ilias I I I ; B e l e ,  G e r 1 a  c h  , 
H u m m e l ,  K 1 e m e n t  s e h i t  s c li, K n i p  1 i t  s c h , J I  u h r i : Ilias 
X I X ;  H o r v a t h :  I lia s  X V II, X enoph . An. V I I ;  K o p f —R e i n e r :  
X eu . K yrup. IX ; S i v k a :  I lia s  I I I ,  X en . K yrup. I ;  S t a n e k :  I lia s
III ,  X enoph . K yrup . VIII«

V .b „  X enophon  A nabasis (Schenkl) I, I I ,  I I I ,  V I, V III , IX , X  (teilw eise 
S teg re iflek tü re). H om . Ilias I, II .

P r i v a t l e k t ü r e :  M a k  und \V u n d s a  m : Ilias I I I ; M i k i č :
Ilias III  1 —100 ; R i e d e l :  X enoph . K yr. I, V III , E r in n .a u  Sokr. IV, 
V o l l o u s c l i e g :  X enoph . A nab. V , H om , II. X I X ;  W o z e l k a :  
Ilias X IX  1— 208.

H o m ers I l ia s :  "VI, V II, IX , X V I, X V II , X IX  G esang. H e ro d o t: A us­
wahl au s  (lem VII., V III. und IX . R uche. P lu tarcb s B iographien : A us­
wahl au s A ristides.

P r i v a t l e k t ü r e :  B a  n,  F  a r  k  a  5, M a y ,  M a t  z h o 1 d,  P l a n i n  z, 
P o t o č n i k ,  S y n e k.  T  r  i t  s c h,  W u n d s a m  H a n s  und  W  a l t e r :  
A usw ahl aus dem  L , II., I I I .,  V., V I. B uche H e ro d o ts ; M a t z h o l d :  
H om ers Ilias, X V III .

H om . Od. (C hrist) I 1 — 74, VI, V II, iX , X III , X IV , X V I ;  D em osth .
I. p h il. R ede, R ede ü b er den F r ie d e n ; P la tos A pologie des Sokrates.

(N ach  de r C hrestom ath ie  von H uem er) P la to n : K riton  III .  1, 2; IV 1, 
3; V 1, 2, 3; VI 1, 2; A ristoteles X IV , X V ; 1, 2; S ophokles: P h ilo k te t, 
H o m er: Odyssee X X II .

P r i v a t l e k t ü r e :  A l m e r o t h :  X en . A nab. IV (Schenkls C h resto ­
m a th ie ) ; B r a n d e i s :  X en . A nab . TV ; B r e č k o :  X en. Mem. I I I ;  
B r e n č i č :  Sopli. E le k tra ; G o  r i ž  e k ;  H ero d . VITT, A u sw ah l; H a a s : 
P la ton , I ’haidon  V. (H uem ers C hrest.) H  a m  e r  S a k :  H ero d o t V II I ,  
A u sw a h l; H o č e v a r :  X en. A nab. I V ;  H 5 n i g  in a n n : H om . Od. 
X X II I  ; J  u c h  a  r  t : X en. A nab. V , K yrup . IV  ; K a u t z :  Sopli. A ias ; 
K a r b e u t z :  H om . Od. X X I I I ;  K o n e c z n y :  X en . Anab. V ;
K o žel :  X en. K yrup. I ; K u r b u s :  X en . A nab. IV; L u d w i g  : X en. K yrup . X .; 
M a y e r :  P la ton , Phaidon V ;  P a v l i č :  Dem . 1. pliil. R e d e ; P o r ­
s c h e -  Hom . Od. X X III  ; Q u a l i t z e r :  X en . A nab. V ; R  o j 'n  i k  : 
H om . 0(1. X X I V ;  S c h m ö l z e r :  X en . K yrup. IV, A nab. IV.; 8  c h  o s- 
s i g : H erod . V III, A u sw a h l: S i m o n  i š e k  : X en. K yrup. IV, X en.
M em . IV  ; S m o l n i k a r :  H om . 0(1. X X  ; V r e č k o :  X en . Anab. IV  ; 
Vj u z z i :  Dem . 1. phil. R ede.

V II.

V III.
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3. M em orierte S te llen .
a )  D eutsch .

V.a  K lasse : A us dem  N ib e lu n g en lied : I  1 3 —19. Aus den G edich ten  W alth ers  t o u

der V o g e lw eid e : D er F rü h lin g  und die F rau en . D eutsche S itte . Aus dem  
A nhang  : H e in e: B elsazer.

V I.b  „ W ie  in de r V.a K lasse.
V I. „ K lopstock: M essias I, 1. S tr. — W ie la n d : O beron I, 1. S tr. — G o e th e :

Mit einem  gem alten  B a n d ; Der K önig in T h u le ; G e istesg ruß ; A u f dem  
See ; E rlkön ig  ; M ignon.

V II . „ Schiller: W ilhelm  Teil. -  E ichendorft’ : D er J ä g e r  A b sch ie d ; M ondnacht.
U h la n d : D ie K apelle. — M ü ller: D er L in d en b au m . — M ö rik e : G esang 
W ey las ; E r is t’s ; Um  M itte rn ach t; Das verlassene M äg d le in ; Schön- 
R o h trau t. — P la te n :  G asel 1. —  L e n a u :  Sch ilflied  2. — G rillp a rz e r :  
M ein V a terlan d  ; Fe ldm arschall R adetzky .

V III. „  H . v G ilm : D ie  G e o rg in e ; A llerseelen . — H eyse: U ber ein S tünd lein .
— G reif: V o r der E rn te . — K elle r: A bendlied. — L orm : Sphärengesang.

ß) Slowenisch.

V. „ 1. Snegulčica. (O. Župančič.) — 2. L ep a  V ida . (N ar. pes.) — 3. Asan-
Aginica. (N ar. srb.) — 4. Je fte jev a  prisega. (Gregorčič.) — 5. Sm rt 
ca rja  Sam uela. (Pagliaruzzi.) — 6. Na Ju rijev o . (O. Župančič.) — 7. M utec 
osojski. (Aškerc.) — 8. U bežni k ra lj. (Levstik.) — 9. K ralj M atjaževa
sm rt. (Nar. pes.) — 10. R avbar, k it. 1 — 19, 39—43. (N ar. pes.)

V I. „ 1. K rst p ri S a v ic i: Uvod. (P rešeren .) — 2. N u n a  in kanarček . (P rešeren .)
— 3. Ju n a k  in lastovka. (G regorčič.) — 4. U je tega  p tiča tožba. (G regorčič.)
— 5. Sam ostanski v ra ta r. (G regorčič,) — 6. P opotn ik . (Levstik.) — 7. (.'rez 
K avkaz. (A škerc). — 8. N a  V ršacu . (V odnik.) — 9. S on e tje : 1, 4, 5. 
(P rešeren .) — 10. Oljki. (Gregorčič.)

V II. „ 1. K ristus in Peter. (Aškerc.) — 2. Ž ivljenje ni prazn ik . (Gregorčič.) —
3. T u rja šk a  R ozam uuda. (P rešeren .) — 4. M anoin A leksandrova 1. 
(O. Župančič.) — 5. K n jižna  m odrost. (Levstik.) — 6. Slovo od m ladosti. 
(P reše ren .) — 7. P opo tne  pesm i, 1 —3. (S tritar). — 8. Oj z Bogom , ti 
p lan insk i svet! (Gregorčič.) — 9. V seh  živih dan . (0 . Župančič.) — 10. V 
spomin V. V odnika. (P rešeren .)

V III . „ 1. Moj spom inek. (V o d n ik ) — 2. Ilirija  oživljena. (V odnik.) — 3. U ra
(Levstik.) — 4. S o n e tje :  2, 3, 9, 10, 20, 21, 23. (P rešeren .) — 5. Jaz. 
(Aškerc.) — 6. Ju rč iču  v spom in. (G regorčič .) — 7. Sonet. (O. Ž upančič.)
— 8. M eni se hoče. (O . Župančič.)

Y L a t e i n .
I I I .  K lasse: C ornel. N epos: T hem istokles, c. 9 :  O urtius R ufus V III 2.
IV . „ C aesar, bell. Gali. I 1, V I 17.
V .a „ Ovid, M etam orphosen U , V ers  1— 5 0 ; L iv ius X X I 1.
V .b  „ Ovid, versus m em oriales; M etam orphosen II , V ers  1—25; F asti X V II,

V ers 1— 2 6 ; L ivius I 13 § 1—6;  I GO.
V I. „ C icero, In  Catilin. I I I  1 ;  V erg il. Aen. I  1—33, I I  1—20, 40 50.
V IL  „ C icero, P ro  M ilone § 1, 2 ; P ro  A rchia g 15, 16 ; V ergil, Aen. IX  184—218,

X II  791—819.
V II I .  „ T acitus, G erm ania, cap . 9; H oraz, Oden I I I  9, 30.
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S) G r i e c h i s c h .

V. Klasse : H om er, Ilias I  1— 52, 254—2 84;
V.b „ X enophou , Anab. I I I  28—31 (Schenkl), H om er, Ilias I 1—51.
V I. H om er, Ilias V I 466— 403 ; H ero d o t V II  228.
V II. „ H om er, O dyssee I 1 —10, V I 136— 148; D em osthenes, I. philipp. R ede,

A nfangs- und Schlusskapitel.
V III . „ P la ton , K rito n  52 E  — 53 C ; Sophokles, F h ilo k t. 1 — 25 ; H om er, O dyssee

1 - 2 8 .

4. T hem en.

« ) z u d e n  d e u t s c h e n  A u f s ä t z e n  i m  O b e r g y m n a s i u m .

" V .a ,  lE sü la -s se .

S c h u l a r b e i t e n :  1. «) D ie G egensätze  in  Geibels G ed ich t „D er T od des 
T ib eriu s“. ß) D ie  R ed ekunst, eine der w ertvollsten W affen im Leben. 2. W as 
en tnehm en wir dem  H ildebrandslied  fü r den C h a rak te r des d eu tsch en  H eldensanges ? 
ß) K urze In h a ltsan g ab e  des W althariliedes. 8. a )  D eu tsche  D ich tu n g  in a lth o ch ­
d eu tsch e r Zeit. ß) W elches Bild a ltg riech ischen  L ebens w ird uns in H ayses Gedicht 
„Die M u tte r des S ieg ers1' v o rgeführt ? 4 a )  B elsazers K önigsm ahl. (E in Bild.) ß) Man 
leb t nur einm al, sp rich t de r W eise, sp rich t de r T or. 6. a )  E rek . (E ine Inhaltsangabe), 
ß) D ie Z unge, das w o h ltä tig ste  und verderb lichste  G lied des M enschen. 6. oc) Sin lant 
niem en schelten  sol, noch  sinen h erreu , daz s ta t wol. E ridank . ß) D ie  V erd ienste  
W alth ers  von de r V ogel weide um  K aiser und Reich.

H a u s a r b e i t e n :  1. a )  D er W eltv erk eh r im h äu slich en  L eben , ß) W arum  
un terlieg t die h isto rische  Ü berlie ferung  in de r Sage beständ igen  W and lu n g en ?
2. a )  W enn  ich e in  K önig w äre! ß) D ie  G esch ich te  eines G uldens. 3. D ie S ten o ­
g raphie  im L eben  der K u ltu rvö lker, ß) E in  T raum  am  Fu ß e  e iner B urg ru ine. 4. x) Die 
S paziergänge unseres S täd tchens, ß) W ort und M ünze.

R e d e ü b u n g e n :  Inh a ltsan g ab en  e in e r R eihe  m itte la lte rlich e r Sagen und 
D ich tungen . — In  m ehreren  V orträgen  w urden die w ich tigsten  F re ih e itsd ich te r b e ­
hand elt. — D er F e ld zu g  von 1812. — Die V ö lkersch lach t bei L eipzig . — H ein rich  
v. K leist. — L enau . — Ü b er die O illier G rafen . — Ulücher. — W alth er von de r V ogel­
weide. — S p o rt und Spiel. — M eier H e lm b rech t. (E ine Inhaltsangabe).

"V .T o  E I l a . s s e .

S c h u l a r b e i t e n :  1. a )  D ie G egensätze in G eibels G ed ich t „D er T od des 
T iberius. ß) D ie R ed ekunst, eine de r w ertvollsten  W affen im L eben . 2. a )  D er J a h r ­
m ark t e in e r k le in en  S tad t, ß) B en v u lf (E ine In h a ltsangabe). 3. E inem  T oren  is t eigen 
zw eierlei, das ihm  sch lech t g e d e ih t : Z ur R edezeit zu schw eigen, und zu red en  zur 
Schw eigezeit. — 4. a )  In h a ltsan g ab e  von H ey ses G e d ic h t: „D ie M u tte r de» S iegers“, 
ß) D ie  geologischen W iikungeu  des W assers. 5. a )  A llgem einer C h a rak te r  d e r m ittel­
h o ch d eu tsch en  B lütezeit, ß) „D urch  n ich ts bezeichnen die M enschen ih ren  C h arak ter 
m eh r als durch  das, was sie lächerlich  lin d en “ . (G oethe). 6. p.) W er m ich en tbehren  
kann , wird W ah rh e it fü r m ich haben . (Schiller), ß) E ine  Ü berse tzu n g  ans dem  G udrun- 
lied, VI. Av. 1.— G. Str.
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H a u s a r b e i t e n :  1. x ) H oh le  T öpfe  geben den la u te s 'e n  Klang, ß) A rch i- 
bald D ouglas, ein  B eispiel g lü h en d s te r V aterlandsliebe. 2. a )  M eine liebste  Jah resze it, 
ß) D er A usblick von der R uine Ober-O illi. 3. x ) W in te rsp o rt. W W as ich  in der 
T arn k ap p e  G utes stiften  k o n n te?  4. x ) D urch  w elche M ittel h a t es de r D ich ter ver­
standen, das L ied von S ieg fried s Tod zu einem  der w irkungsvollsten zu m ach en ?

Arbeit m acht das L eben süß.

R e d e ü b u n g e n :  D as erste  A uftre ten  de r G erm anen  in de r G eschichte. 
Germ anische und röm ische K am pfesw eise. — D as L eben  de r G erm anen nach  T acitus.
— Die 7 W u n d er der a lten  W elt. — H ann ibals A lp en ü b erg in g . D ie erste  Be­
lagerung  W iens durch  die T ü rk en . — Die S ch lach t bei A spern . — 1812. -  D ie
S ch lach t bei Leipzig. — Q uo vad is?  (Inhaltsangabe). — In haltsangaben  e iner R eihe 
m itte la lterlicher Sagen und D ich tungen . — E in  V ergleich zwischen K rie ith ild  und 
K udrun. — W alth er von de r V o g e lw eide . — F ran z  S chubert. — E n ts teh u n g  der 
österreich ischen  K riegsm arine.

*V”X. I S : ia .s s e  :

S c h u l a r b e i t e n :  1. Z u r W a h l:  x ) W arum  setzen wir am  A nfänge des
16. Ja h rh u n d e rts  eine n eu e  gesch ich tliche und  lite rarisch e  P eriode  au ? j}) In h a lts ­
angabe des G ed ich tes  von U lrich  v. H u tte n  „Ein neu L ie d ’“, y )  „A rbeit und Fleiß, 
das sind die F lügel, So füh ren  ü b er S trom  und H ü g e l“ . (F isch a rt) . — 2. x ) E ine 
C h a rak te ris tik  H ans S achsens nach  G oethes poe tischer S endung . [}) Dali wir M enschen 
n u r sind, d e r G edanke  beuge das H a u p t d i r ; doch daß M enschen  wir sind, rich te  
dich freud ig  em por ! — 3. x )  W ie sp iegelt sich de r SOjiihrige K rieg in de r deu tschen  
L ite ra tu r w ieder?  [i) W as erfahren  wir aus dem  e rsten  A ufzug von L essings „M inna 
v. B arn h elm ?“ y )  „N ich t gu t, n ich t schlim m  ist, was die G ö tte r geben, und der E m p­
fänger e rst m ach t das G esch en k “. - i .  x )  G ottsched  und die Schw eizer, [i) E in ige C h a­
rak tere  aus Lessings „E in ilia  G alo tti “ • 5. a )  W ie ergänzen sich K lopstock und W ieland. 
!i) „W ie e iner in der W elt lebt, so leb t die W elt in ih m “. (A lter Spruch) 0. x )  P ro ­
m etheus und  G anym ed, T ypen  de r M enschheit, j}) Sprich, dam it ich dich erkenne.

H a u s a r b e i t e n :  1. x ) Gold ist ein  g u te r  D iener, ab er ein sch lech te r H err, 
[i) D ie R ednergabe, eine schöne, ab er gefährliche Gabe. (G ottfried  K eller), y ) W ald­
frieden. 2. x ) W enn ich  den H au p ttre ffer gem ach t h iitte  ! — ß) B ücher sind D inge, 
F e in d e, F reu n d e  und  L eh re r, y )  R itte r, T od  und  T eufel. (B eschre ibung  des Bildes 
von D ürer. 3. x )  D ie e inzelnen R iiubergestalten  in S ch ille rs  „R äu b er“ , ji) K lopstocks 
Persönlichkeit im Spiegel se iner O den, y )  N utzen  und Schaden  de r Z eitungslek türe. 
•I. x )  Ü ber den L uxus. (E in  D ialog  fü r und w ider), „E tw as fü rch ten  und hoffen 
und  sorgen muß der M ensch für den kom m enden M orgen“. (Schiller, D ie B rau t 
von M essina.)

R e d e ü b u n g e n .  D ü re r und seine / e i t .  — U b er Z eitungsw esen. — H u m a­
nism us. — L u th e r  und die R eform ation. — K lopstock-W ieland, L essing -H erder, ein 
V ergleich . — D as d eu tsch e  D ram a bis zur Z eit G ottscheds. — Röm ische Spiele. — 
Die Ja g d  im  M itte la lte r. —  D as H utten-S ick ingen-D enkm al au f der E bern b u rg  in 
D eutschland. — T iro le r B auern von 1809. — E in G ang durch  Cilli, ein G ang durch  
die W eltgesch ich te . — Ü b er einige m oderne R ich tungen  de r M alerei. — Ü ber Ko­
m eten . — Ü ber den V ulkan ism us. — S tu rm  und D rang . — D er G ö ttinger H ain . — 
A ußerdem  w urde ü ber eine R eihe von n ich t gelesenen S tücken  Lessings, Schillers und 
G oethes gesprochen. — Ü b er die E ntw ick lung  de r W affen.
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■VIJ. Klasse.

S c h u l a r b e i t e n :  1. y)  Di e V e rtre te r  des So ldaten-, B auern- und  B ürger­
standes in „W allensteins L ag e r“, ß) F re ih e it ist der Zw eck des Zw anges, sow ie m an 
die R ebe b in d et, daß sie, s ta tt  im S taub zu k riechen , stolz sich in d ie  L ü fte  w indet“ .
2. x ) E in  L an d s täd tch en  nach  G oe th es „H erm ann  und D oro thea“ . (W eber, D re izeh n ­
linden). ß) D er M ensch, des M enschen grollte Plage und größtes B edürfnis. H. x ) D er 
A ufbau  und die K unstm itte l in S ch illers „L ied von de r G locke“. D ie V erdienste 
de r R om antik , y )  „Im  S chu ldbuch  de r G esellschaft s te h t des M enschen L eben , E r-, 
z iehung, B ildung  — ein B iederm ann bezah lt se ine  Schuld  *. (Leisew itz, Ju l. v .T a re n t II, 5)
4. y.) Die V orgesch ich te  von K leists „Z erbrochenem  K r u g “. ß) W er ist u n se r F re u n d ?
6. y.) W ie ehren  w ir unsere  D ich te r am b e sten ?  ß) Das L esen, eine K unst, y )  W ovor 
h a t sich der zu h ü ten , de r zu se iner A usbildung in de r F rem de le b t?  0. a )  -S ie  
singen von allem  Süßen, v/as M enschenbrust d u rchbeb t, Sie singen  von allem  H ohen, 
was M enschenbrust e rh eb t“ . (A uf d ie  gelesenen  D ich te r anzuw enden.) jj) E in A us­
blick in die Ferien .

H a u s a r b e i t e n :  1. y.) M eine L ieb lingsbeschäftigung , ß) „Das w ar ein 
H erb sttag , wie ich  keinen sa h “. (H ebbel). ‘2. a )  R e th e ls  T o ten tan z , fj) E rinnerungen  
aus der K indheit, y )  Sch iile rtvpen . :t. K leists H erm annssch lach t, ein Bild de r na- 
poleonischen Z eit, ß) E in  Z ukunftsb ild , y )  Das L eben  in einer K leinstadt. (L icht- 
und Schattenseiten). 4. a )  D er E rtra g  des D eu tsch u n te rrich tes  im heurigen  S ch u ljah r, 
ß) Ü ber den K rieg. (E in D ialog fü r und w ider), y ) E in  a ltes S chulhaus erzählt.

R e d e ü b u n g e n :  Ü ber d ie B efreiungskriege. — E iniges über die E n t­
w icklungslehre. — „Z eus“ von Ph id ias und „B eethoven“ von K linger. (Ein V ergleich .)
— Ü ber Polizeihunde, ih re  A b rich tu n g  und V erw undung. — G oethe in Ita lien . — 
D ie Schicksalsiragödie und G rillparzers „A hnfrau". — A nzengrubers „P fa rre r  von 
K irch fe ld“. — R . W agners „M eiste rsinger“ . — T h. S torm  als L yriker. — E inige V o r­
träg e  w urden ü b er D ram en von Y bsen gehalten , einige ü b e r W o rt- u n d  B edeutungs­
wandel m it G rund legung  de r „Sprach lichen  P lau d ere ien “ und S prachw issenschaft für 
a lle “ von Strigi. — Das E isenw erk  in Store. — D er „H erm an n “ S toff in de r deutschen 
L ite ra tu r. — H au p tm an n s „H an n e les H im m elfah rt. — „Ein tre u e r  D ien er seines 
H e rrn “ v. G rillparzer. — Die G enera le  N apoleons. — G oethes F reu n d sch aft m it 
Schiller. — N ietzsche. — D as W ec h se lg e b ie t: L an d  und L eu te .

TTXXX. Klasse.
S c h u l a r b e i t e n :  1. y.) Das ju n g e  D eu tsch lan d , ß) D ich te r, S ch au sp ie le rim  

V orspiel zu G oethes F au st. 2. a )  Inw iefern  ist de r erste  G esang  von G oethes „H er­
m anu und  D o ro th ea“ geeignet, uns in die D ich tung  e inzuführen  ? ß) D ie  Entw icklung 
der deu tsch en  L ite ra tu r  b is zu den K lassikern . H. y \  W elche R ü cksich ten  sollen bei 
de r W ahl eines B erufes m aßgebend sein ? [}) W ie ergänzen sich unsere  K lassikerpaare: 
K lopstock-W ieland, L essin g -IIe rd e r, Sch ille r-G oethe  ? y )  W ah re  B ildung m ach t b e ­
scheiden. 4. a )  D ie R ealisten . In  G egensätzen  bew egt sich der F o rtsch ritt der 
M einungen. 5 . y.) E in C h arak terb ild  aus der ö sterreich ischen  G eschichte, W as 
v erdanken  w ir unseren  K lassikern  ? y )  In  d e in e r B rust sind deines Schicksals S terne- 
(Schiller, W allenstein).

H a u s a r b e i t e n :  l .  a )  F re ih e it ist de r edelste  H e ils tran k  und das fu rch t­
b a rste  G ift; alles kom m t d a rau f an, w er frei ist und wovon er frei ist. (Jodl). ß) In ­
wiefern zeig t sich G o e th e  von allen S tröm ungen  der deu tschen  L ite ra tu r  beeinfluß t?
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2. a )  L esen  m ach t reicli, R eden  gew andt. Schreiben genau . ß) M an bleib t ju n g , ho 

lauge m au lernen , neue G ew ohnheiten  annehm en und  e inen  W id e rsp ru ch  ertragen  
kann . (E bner-E schenbach). y )  D ie W an d lu n g en  de r E n e rg ie  in  de r N atur.

R e  d e  Ü b u n g e n :  E ine  R eihe  von D ram en H a u p tm an n s und Y bsens wurden 
b eh an d e lt. — G oethes K u n stanschauungen . — H ein rich  von K leist. — S hakespeares 
„K aufm ann von V enedig“. — F ried rich  H ebbel. — O tto Ludw ig. — G rillparzers 
L u stsp ie l „W eh ’ dem , de r lü g t“ . — F e rd in an d  v. Saar. — H erm an n  Suderm ann. — 
D er A nteil S te ierm arks an de r deu tsch en  L ite ra tu r.

ß) Z u d e u s l o w e n i s c h e n  A u f s ä t z e n  i m  O b e r g y m n a s i u m .

•V. Klasse.
Š o l s k e  n a l o g e :  1. a )  K ako se p rip rav lja  M artin  K rpan  na  dvoboj z 

B rdavsom ? 1. K ra lja  B oieslava II. pokora  in s m r t .1 (Po balad i.) 2. R oka roko um iva, 
ß) P rizori na grobovih. 3. a )  Sneg  in led  — veselje  m lad ine. ß) Je fte jev a  lici.
4. a )  A san-A ginica j e  ,.dobra  žena in iz h iše  d o b re “, ß) K ako  sta  se vojskovala volk
in p e s?  (Po pesm i.) 5. a )  Mati p ripoveduje  otrokom  o lepi Vidi. ß j „N aša lastovka
je  tu  !“ C. a )  P o le tn i večer n a  vasi. ß) K ralj M atjaž reši A lenčico.

D o m a č e  n a l o g e .  1. Je sen  j e  vesela pa  tu d i otožna. 2. V sak j e  svoje sreče 
kovač. 3. T ud i h ra s t  ne pad e  z enim  m ahom . 4. M atere v p rečitan ih  slovenskih  na- 
rodu ih  ba ladah .

V I. K lasse.
Š o l s k e  n a l o g e :  1. a )  K ralj V ukašin  p reko lne  svojega sina M arka, ß ) K dor 

dobro to  izkaže, k svoji sreči kola m aže. 2. a )  O pom enu pesnikovih b e se d : „D olgost 
ž iv ljen ja  našega  j e  k ra tk a “. ß )  V o d a  in ogenj dobro  služita. 3. a )  1 'okler ti s ije jo  
dnevi m ladosti, — T elesne  in dušne  vadi k reposti, ß) Z im a je  našem u km etu  čas 
po č itk a  in veselja. 4. a )  K akšen  je  nam en pesm im a „K do je  m a r? ” in „V o jašk a“ ? 
ß) Um  gospodar, a  ču t gospodinja  ti bodi 1 5. a )  O V rba, srečna d rag a  vas dom ača ! 
ß ) K edaj in o čem  p repevam o? C. a.) K akor pom lad, tako  je  m ladost doba nad.
ji) Kdor hoče visoko priti, m ora trd en  v glavi biti.

D o m a č e  n a l o g e :  1. Č rtom ir. 2. Glej stvarn ica  vse ti ponudi, — L e je m a t  
od n je  ne zam udi! 8. Zakaj je  jez ik  n a jv eč ja  dobrota, p a  tud i ua jvečje  z lo ?  4. Vsak 
rokodelec se uči, uči se in vadi um etnik , — Sam  p isate lj, poet, b ra tje , bi se ne  uč il?

V I I .  K l a s s e .
Š o l s k e  n a l o g e :  1. a )  D elo nas krepi, živi, izobrazu je  in zabava, ß) G orje 

m u, ki v nesreči b iva  sam ! — A srečen ni, kdor srečo vživa sam . 2. a )  S kopost je  
hči norosti, varčnost hči m odrosti, ß) Č rtica o z la tu . G e slo : T u  radost, tam  vzdihanje  
čujem , — T u  zidam , tam  treskam  v p ropast. 3. x)  Ko bi m ladenič m oral, starček 
m ogel, len u h  ho te l, potem  bi pač ne bilo, k a r  bi se ne storilo, ß) K aj s ta  M arija  
T erez ija  in Jo ž e f  II . sto rila  za svoje pod ložn ike?  4. a )  Ž eleznica  širi b lagostan je  in 
om iko, ß) N e č u tiš , — naj srca  ne vara  te  č u t ! —  D a vhod le v ž iv ljenje je  s 
cvetjem  p o su t?  5. £) Ž ito  in vinska tr ta . ß) Kdo mi j e  p r ija te lj?  0. a )  „H vala 
bogu, da  je  šolskega le ta  k o n e c !“ vzklikne leni, pa  tud i pridni dijak , ß^ Zakaj zavida 
k m et m eščana in m eščan k m eta?

D o m a č e  n a l o g e :  1. ’ Aviu äpyovTwv ouSšv av oözz z.y.\6v oÜTi a y x fto v  
ysvotTO ouSay.oö. 2. Im eli smo ljud i -  v po ljan i cvet, — Im eli smo j ih  — vrhu
gore h rast, — Im eli smo j ih  — dali smo jih  vam. — Kaj hočete, grobovi, še od
n a s?  — 3. H onos a li t  a rte s . — 4. Zakaj si pravil oče mi nekdaj — O svetski s re č i
— Sen je  sen !
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G o v o r n e  v a j e .  Kako so se polabski Slovani bojevali z O tonom  I. ? — N a­
rodni običaji Slovencev na Koroškem . — P e te r  I. Veliki. — C arice  n a  ruskem  p re ­
sto lu - — T urgen jev , O tci in sinovi. — O sam om oru pri živalih. — S tarogršk i n a tu ra - 
ralizem . — Iz  zgodovine naših  prednikov. — V odnikova „Ilirija  oživ ljena“. — M aksim 
G orkij. — A škerc, S ta ra  p ravda.

■VXXX. Klasse.
Š o l s k e  n a l o g e :  1. Tebi svet vse obeta, — K ar srce si požoli ; — Varuj 

brez sadu se cveta, — Sad osreči, cvet slepi, Ji) Zakaj je  bil pisatelj V. Vodnik slo­
venskem u narodu vodnik ? ‘2. Zupančič p ra v i : „Osel gre le enkrat na  led ! Baš to 
je  oslovstvo ! — Modrec ve : Danos sem pal, ju tr i  bom plesal po njem ". Ji) „Moje vse !'‘ 
zlato je  reklo . — ,M oje v s e !" deja lo  jeklo . 3. x ) Nobena kal so ne razvijo, če nim a 
grejočega solnca. Ji) U panje  človeka bodri in tolaži. 4. Kako so Bleiwoisove „No­
vice* razširjale  svoj delokrog ? Ji) Človek se uči še le na  tujem  spoznavati in ljubiti 
svojo domovino. 5. a )  Popolnitev bodi moj edini vzor! Ji) V ersate diu, quid forro re- 
cusent, quid valeant humori !

D o m a č e  n a l o g o ;  1. S e d a n jo s tjo  hči preteklosti, a m ati bodočnosti. 2. Iz 
tega na zemlji rodi se prem nogo gorje, — K er um u brozum nastav lja  vodno roge. 
Ö. Kaj pospešuje omiko in nap red ek  narodov ?

G o v o r i l n e  v a j e :  Jo že f Dobrovski. — Jos. M urn-A loksandrov. — N aravo­
slovec 15alt. H aquet. — Dostojevski. — Pesn ik  Anton Medvod. — O. Zupančič, Sam o­
govori. — B aum bach in A škerc, Zlatorog. — Zadnje vojsko na B alkanu. — Družinsko 
življenje starih  Slovanov. — Slovenski narodni preporod. — Razne stru je  slovonskega 
slovstva. — S. Gregorčič. — Slovenska d ram atika .

5. L ehrbücher.

Im Schuljahre 1914/15 werden dem U nterrichte folgende L ehrbücher in nachstehenden 
zulässigen Auflagen zu G runde gelegt worden.

I. XClasse.
G roßer K atechism us der kath . R e l i g i o n .................................................
T n m lil’z, Deutsche Gram m atik, G. Auf!........................................................
L am p eI, Deutsches Lesebuch für die I. K lasse, 15.— 16. AuH.
S k e t ,  Dr. Jak o b , Janežičeva Blovnica,10., 9. Auf!........................................
S k e t  lli W es te r , Slovenska č itanka, za I. razred . 5. Aufl. 
S c h e in d le r - K a u e r ,  L atein. G ram m atik, 8 . Aufl. (ausschließlich) . 
S te in e r - S c h e in d le r ,  Latein . Lese- und Übungsbuch, I. Teil, 8. Aufl
H e id e r ie h ,  Dr. F r. Schulgeographie I. T eil, 6., 5. Aufl............................
K o zen n , Geogr. A tlas für M ittelschulen, 42. Auf!.........................................
M o č n ik -Z a h ra d n ič e k , A rithm etik für Untergym n., I. Abt., 40 Aufl. (ausschl 
H o č e v a r , Geom etrie für Gym n.. U n te rstu fe . 9. Aufl. (ausschließlich)
P o k o r n y - L a tz e i ,  T ierkunde, 29. Aufl................................................................
S c l ia r f e t tc r ,  Pflanzenkunde, 25. Aufl. (a u ssc h lie ß lic h ') ............................

gebd.
Kronen

— .80
3.15
2.18
3,—
2.40
3.— 
2._
2.40 
8,— 
2.50 
1.80
4 .— 
4 ,—

XX. XClasse.
G roßer K atechism us de r ka th . R elig ion  . . . .
T u in l i r z ,  D eutsche Schulgram m atik, 6. Aufl.

- . 8 0
3.15
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Kronen

L d in p e l, D eutsches Lesebuch fü r die II. K lasse, 13., 12. Aufl. . . . gebd. 2.54
S k e t ,  D r. Jak o b , Janežičeva  slovnica, 10, 9. Auf!......................................................... 2 .—
S k e t  in  W e s te r ,  Slovenska č itanka, za II. razred . 3. Aufl. (ausschließlich) , 2.50
S c h e in d le r - K a u e r ,  Lateinische G ram m atik, 8. Auf!........................................  3 .—
S te in e r - S e h e in d le r ,  L a te in . L ese- und Ü bungsbuch, II. T eil, G. Aufl.

(aussch ließ lich)........................................................................................................ ........... —
H c id e r ic h ,  Dr. F ran z , Schulgeographie, II. T eil, 1. A bteil, fü r  die I?. Kl.

4. Aufl. ( a u s s c h l ie ß l i c h ) ............................................................................................ . 2.40
K o z e n n , Geogr. A tlas fü r M ittelschulen, 42. Aufl. ........................................... 8.—
M a y e r ,  D r. F ranz  M artin , Geschichte für die unteren Klassen, ,.

I. Teil, 7. Auf!........................................................................................................ ...........  2,—
P u t z g e r ,  H istorische:' Schulatlas, 32., 31. Aufl.................................................... ,. 3.00
M o č n ik -Z a lira d n ič e k , A rithm etik für U ntergym n., I. T eil, 40. Aufl. . „  2.50
H o č e v a r ,  Geom etrie für Gymnasien. U nterstufe 9. Aufl..................................................   1.80
P o k o rn y -L a tz e l ,  T ierkunde, 29. Aufl................................................................................. 4 .—
P o k o r n y - F r i t s c h ,  Pflanzenkunde, 25. Aufl. ( a u s s c h l i e ß l i c h ) .............................. . 4 .—

IXX. Klasse.

D e im e l, L itu rg ik , 5.— 2. Aufl........................................................................................................   1.60
D e im e l, A ltes Testam ent, 4.— r .  Aufl ...............................................................................  1.90
T u in l i r z ,  D eu tsche  Schulgram m atik , C. A ufl........................................................................  3.15
L m n p e l, D eu tsch es L esebuch  fü r die III. Klasse, 12, 11. Aufl. (ausschl.) , 2.80
S k e t ,  D r. Takob, Janežičeva  slovnica, 10., 9. Aufl.............................................. ,, 3 ,—
S k e t,  D r. Jak o b , S lovenska Čitanka, za I I I .  razred . 2. Aufl. (ausschl.) . „ 2.—
S c l ie i i id le r -K a u e r ,  L ate in ische  G ram m atik, 8. A ufl.........................................................  3 .—
S te in e r -S c h e in d le r ,  L ese- u n d  Ü bungsbuch , I I I .  Teil, 6. Aufl. (ausschl.) 2.—
(Jo llin g , C hrestom ath ie  aus Corn. N epos und G urt. R ufus, 4. Aufl. K 180 ,

3. A ufl..................................................................................................................................   2.25
C u r t iu s - I I a r t c l ,  G riechische Schulgram m atik , kurzgefaß te  A u sg ab e ,1. Aufl. „  2.50
S c h e n k ), G riechisches Ü bungsbuch  fü r U n te r und O bcrgym n. 22. Aufl.

a u s s c h l i e ß l i c h ) ............................................................................................................. 4 .—
H e ld e r ic h ,  D r. F r . Schulgeographie, II . Teil., 2. A bteil. F ü r  die I I I .  Kl.

4. Aufl...................................................................................................................................  2.20
K o zen n , G eograph. Schulatlas , 42. Aufl. . .......................................... .......... 8.—
M a y e r, D r. F ran z , G eschichte fü r die un teren  K lassen. I I . T eil, 6. Aufl.

( a u s s c h l ie f l l . ) ..........................................................................................................,, 2.30
P u tz g e r ,  H is to risch er A tlas, 32., 31. A ufl......................................................................   3.60
M o č n ik -Z a h ra d n ič e k , A rithm etik  fü r U ntergym n., II . Teil, 30. Aufl.

(ausschließlich)....................................................................................................................  3.—
H o č e v a r , G eom etrie  fü r G ym nasien. U n terstu fe  9. Aufl................................................  1.80
R o se n b e rg , P h y sik  fü r die u n teren  K lassen der G ym nasien. 4., 3. Aufl. „ 4.80

I"V. Klasse.

D e im e l, N eues T estam ent. 2.— 1. Aufl.....................................................................................   2.40
T m n lir z ,  D eutsche Schulgram m atik , 6. Aufl........................................................................   3.15
L a n ip e l, D eu tsch es L esebuch  fü r die IV . K lasse, 12., 11. Aufl. . . , 3.—
S k e t, D r. Jakob , Janežičeva  slov. slovnica, 9. Aufl........................................... .........  3.—
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Kronen

S k e t  in  W e s te r , S lovenska Čitanka, za IV . razred  2. Aufl. (ausehl.) . gebd.
S c h e ln d le r -K a u e r ,  L atein ische G ram m atik, 8. A ufl..................................... .........
S te iu e r -S c l ie in d le r ,  L atein isches L ese- u. Ü bungsbuch, IV . T eil, 5. Aufl.

( a u s s c h l i e ß l . ) .................................................................................................................. ,
C a e s a r , de bello Gallico von P ram m er, 10., 9. Aufl...................................................
C u r t iu s - H a r te l ,  G riechische Schulgram m atik , kurzgefaßto A usgabe 1. Aufl. „
S c h e n k t, G riechisches U ebungsbuch , 22. A ufl.................................................... ........
M a y e r, D r. F ran z  uud B e r n e r ,  D r. K., G eographie der ö ste rr.-ung . 

M onarchie, fü r die IV . Klasse der M ittelschulen  10. Aufl. . .
K o zen n , G eograph ischer A tlas, 42. A ufl................................................................. ........
M a y e r, D r. F ranz  M., G eschichte fü r die u n teren  K lassen, III . Teil,

6. Aufl. ( a u s s c h lie ß lic h ) ...................................................................................„
L e x , H e im atkunde  des Herzogtum s S te ierm ark  .......................................... ........
P u tz g e r ,  H isto risch er A tlas, 31. 32. Aufl.........................................................................
M o č u ik -Z a lira d u ič c k , A rithm etik  fü r die III . und IY. K lasse, 30. Aufl. 
H o č e v a r , G eom etrie  fü r G ym nasien, M ittelstufe 7. Aufl. (ausschl.) . „
K o sen b e rg , P h y s ik  fü r die u n teren  K lassen de r M itte lschu len . Ausgabe

fü r G ym nasien. 3 Aufl. ......................................................................................„

T7". IClasse.

S c h a tz , L eh rb u ch  de r k a tho lischen  Religion, I. T e il. 2., 1. Aufl. . . „
T u m li r z ,  Schulgram m atik , 6. A ufl.............................................................................„
L a m p e l-L a n g e r ,  D eu tsches L esebuch  fü r die oberen K lassen de r Gym u.

I. T eil, 7., C. Aufl.................................................................................................. ........
L a n g e r ,  D r. L eo, G ru n d riß  de r deu tschen  L iteratu rgesch ich te , I. Heft,

2., 1. A ufl.............................................................................................................................
S k e t ,  Dr. Jakob , Janežičeva slovnica, 9. Aufl.................................. „
S k e t ,  S lovenska č itanka  za V . in V I. razred , 3. Aufl. (aussch ließ l.) . „
S c h e iu d lc - K a u e r ,  L atein ische  G ram m atik , 8. A ufl...................................................
O vid , herausgegeben  von Sedlm ayer, 7. Aufl....................................................... ,
L iv ü  ab u rbe  cond. üb. I., II ., X X L , X X II., hcrausgegeben von Ziugerle,

7., 6. A u f l ....................................................................................................................... ,
C a e sa r , de b e llo  G a llic o , von Pram m er, 10., 9. Aufl..................................... .........
H a u le r ,  L atein ische S tilübungen , 8. Aufl. ( a u s c h l i e ß l . ) ............................ .........
C u r t iu s - H a r te l ,  G riech ische  G ram m atik, (kurzgefaßte A usgabe) . . „
S e lie n k l, E lem en tarbuch , 21., 20. A ufl.................................................................... „
S c h e n k l, C hrestom ath ie  aus X enophon, 15. bis 13. Aufl.........................................
H o m e r, Ilia s, b e a rb e ite t von C hrist, 3., 2. A ufl................................................. ........
H e id e r ic l i ,  D r. F r., Sohulgeographie f. d. Y. u. VI. K lasse IV. Teil 1. AuH. ,,
K o zen n , G eographischer A tlas, 42. A ufl........................................... . ,,
Z eeh e , A ndreas, G eschichte fü r die oberen  K lassen, de r Gyrnn. I. Teil,

G. Aufl. (a u ssc h lie ß l.) ..........................................................................................,
P u tz g e r ,  H isto r. A tlas, 31., 30. Aufl. .....................................................................„
M o č u ik -Z a h ra d n ič e k , L eh rb u ch  der A rithm etik  und A lgebra fü r d ie

V .—V III. K lasse der G ym nasien, 31. Aufl (ausschließl.) . . . ,,
H o č e v a r , G eom etrie , fü r G ym nasien . M i t t e l s t u f e ..........................................
W re tsc lik o -H e in ie i'I , B otanik, 9. Aufl. ( a u s s c h l ie ß l . ) .................................. ,,
H o c l is te t te r  u u d  B isc h iu g , M ineralogie, 20. Aufl...........................................„

2.50 
3 ,—

2 .—

2.80
2.50 
3 , -

2.40
8. -

2 . —  

2 . —  

8.60 
3.— 
2.G0

4.80

2.—
3.15

3.20

1 —

3 ,—
3.60

1.90

2.20 
2 .8 '»

3.20
2.50 
3 .—
3.20 
3.—
3.80 
8,—

2.80
3.60

3.92
2.60
3.50 
2.80
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V I .  I K Z la s s e .  Kronen

S c h a tz , L eh rb u ch  de r katho lischen  R eligion, II . Teil .................................gebd. 2 40
L a m p e l-L a n g e r ,  L esebuch  fü r die oberen K lassen de r Gym n. II. Teil,

8., 7. Aufl. .   „ 3.20
L a n g e r ,  D r. L eo , G rundriß  de r deu tschen  L iteratu rgesch ich te  II. Heft

2 Aufl....................................................................................................................................  1-44
S k e t ,  D r. Ja k o b , Jan ež ičev a  slovnica, ü. Aufl. .................................................. ,i 3 .—
S k e t,  S lovenska Čitanka za  V. in V I. razred , 3. Aufl..............................................n 3.60
S c h e in d le r - K a u e r ,  L a te in isch e  G ram m atik , 7., 6. A ufl...................................... „  2.60
S a l lu s t ,  B ellum  C atilinae, bellum  Ju g u rth in u m , h e rausgegeben  von

A. S cheind ler, 3. Aufl.  ................................................................ „  ].80
V e rg i l ,  Aeneis, herausgegeben  von W . K louček, 7 . - 5 .  Aufl............................... . 3.—
C ice ro , R eden  gegen  C atilina, h e rausgegeben  von N ohl, 3. Aufl., 3. A bdruck „ 1.20
H a u lc r ,  L ate in isch e  S tilübungen , 8. Aufl........................................................................ „ 3.20
C u r t lu s - H a r te l ,  G riechische G ram m atik , kurzgefaß te  A usgabe „ 2.50
S c h e n k t, Ü bungsbuch  zum  Ü bersetzen  aus dem  D eutschen  ins G riechische,

12., 11. Aufl.......................................................................................................................   2.25
A u sw a h l a u s  P lu t a r c h ,  I. T eil, herausgegeben  von Sch ick inger. 1. Aufl. „ 3,—
H e ro d o t ,  h e rausgegeben  von A. Scheind ler, I. T eil, 2. Aufl. . . .  „ 2.—
H o m e r, Ilias, b earb e ite t von C h rist, 3., 2. Aufl.......................................................... „ 3 .—
H e id e r ic h ,  D r. F r., S ch u lg eo g rap h ie , IV . T eil 1. Aufl...........................................„  3 .8 O
K o zen n , G eo graph ischer A tlas, 41 .—40. Aufl....................................................... .........  8.—
Z ech e, G esch ich te  fü r die oberen  K lassen de r G ym nasien, I. T eil, 6. Aufl. „  2.80
Z eeho , G esch ich te  fü r die oberen K lassen de r G ym nasien, I I . T eil, 4. Aufl. „  3.20
P u tz g e r ,  H isto risch er A tlas, 31.—30. Aufl......................................................................   3.60
M o č n ik -Z a h ra d n ič c k , A rithm etik und A lgebra fü r die V. —V III. Kl.,

31. Aufl. ( a u s s c h l i e ß l i c h ) ......................................................................................  3.92
H o č ev a r, G eom etrie fü r G ym nasien, O berstufe. 7. Aufl. (ausschließlich) „  2.80
S c lllö m ilch , L ogarithm en, 22. Aufl.....................................................................................„  1.56
G ra h  e r ,  K örperlehre  und  T ierkunde fü r die oberen K lassen der M itte l­

schulen. B earbeite t von D r. T heodor A ltschul und  Dr. R obert 
L atzei, 6 Aufl. (ausschließlich) .......................................................................   4.70

Schatz, L eh rb u ch  der katholischen Religion, III. Teil ............................ »» 2.40
Lampel-Langer, D eutsches L esebuch  fü r die oberen  K lassen, d. G ym n.

III. Teil, 4 Aufl.......................................................................... »» 3.10
L anger, D r. Leo, G rundriß de r deu tschen  L ite ra tu rg esch ich te , III. Heft,

2., 1. Aufl........................................................................................................... » 1.20
Sket, Slovenska slovstvena č itanka  za VII. in V III. razred , 2. Aufl. (au s­

schließlich) ................................................................................................................ 3 .—
Sket, Staroslovenska č itanka, 1. Aufl......................................................................... 3,—
Scheindler-K auer, L atein ische  G ram m atik , 6. A ufl.......................................... 2^60
B riefe (les jUugcren P lin ius, herausgegeben  von K ukula 2. Aufl. cart. 1.20
C icero, Rede fü r den O berbefehl des Pom peius, herausgegeben von

H . N ohl, 3. Aufl......................................................................................................
Cicero, D e senectu te , herausgegeben  von Schiche. 2. Aufl. 3. A bdruck n 0.85
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Kronen

H a u le r ,  S tilübungen , 7., 0. Auf!...................................................................................... gebd . 3.20
C u r t iu s - H a r te l  kurzgefaß te  griechische G ram m atik . 1. Aufl. „  2.50
S c h e n k l, Ü bungsbuch  zum  Ü bersetzen aus dem  D eu tschen  ins G riech ische,

12., 11. Aufl................................................................................    „ 2.25
H o m e r, O dyssee, in v e rk ü rz ter A usgabe, von A. T h . C hrist, 4. — 1. Aufl. „  2.50
D e m o sth en e s , A usgew ählte R eden , h e rausgegeben  von W otke, 5. Aufl. „  1.70
C h re s to m a th ie  a u s  P la to n ,  n ebst P ro b en  au s A risto teles, herausgegeb .

von D r. Kamillo H u e m er I. Teil» 2 .— 1. Aufl.................................................   3.60
K o zeiiu , G eo graph ischer A tlas, 40. Aufl............................................................................ 8 .—
Z eelie , G eschichte fü r die oberen  K lassen der G ym nasien, III. T eil, 4. Aufl. „ 3.30
P u tz g e r ,  H isto rischer Schulatlas, 29. — 24. Aufl.......................................................... „  3.60
M o č n ik -Z a h ra d n ič e k , A rithm etik  und Algebra fü r die V .— V III . Kl.,

31. Aufl. ( a u s s c h l i e f l l . ) ....................................................................................„ 3.1)2
H o č ev a r, G eom etrie  fü r G ym nasien. O berstufe. 7. Aufl. (ausschlieül.) . „ 2.80
S c lilü in ilc h , L ogarithm en , 22. Auf!............................................................................„ 1.56
R o se n b e rg , Physik  fü r die oberen  K lassen der G ym nasien, 6., 5. Aufl. „ 5.—
H ö fle r, G rundlehren  der Logik, 3. Aufl..........................................................................   2.90

-VIII. I^lasse.

B a d e r ,  K irchengeschichte, 8. Aufl......................................................................................   2.20
L a in p e l-L a n g e r , D eutsches L esebuch  fü r die oberen K lassen der Gymn.

IV. Teil, 3. Aufl..............................................................................................................„  3.20
L a n g e r ,  D r. Leo, G rundriß  der deutschen L ite ra tu rg esch ich te , IV . H eft

1. Aufl..................................................................................................................................   1 9 0
S k e t ,  Dr. Jakob , Slovenska slovstvena č itan k a  2. Aufl.............................................   3 ,—
S k e t,  Dr. Jakob , Staroslovenska čitanka, 1. Aufl................................................. .......... 3 .—
S c h e in d le r -K a u e r ,  Lat. G ram m atik, 6. Aufl.................................................................... 2.60
T a c itn s ,  G erm ania, herausgegeben  von C h rist 2., 1. Aufl.....................................   — .85
T a e i tu s ,  A nnaleu, fü r den S chu lgebrauch  bearb e ite t von A. T h . C hrist,

1. B., 2., 1. Aufl.............................................................................................................  2.40
H o ra t iu s ,  Carm iua selecta, herausgegeben  von H uem er, 9.— 7. Aufl. . „ 1.72
H a u le r ,  S tilübungen, 7., 6. Aufl............................................................................................   3.20
C u i t iu s - H n r te l ,  K urzgefaüte griechische G ram m atik, ....................................   2.50
C h re s to m a th ie  a u s  P la to n ,  h e rausgegeben  v. D r. C am illo  H uem er, I. Teil „  3.60
S o p h o k le s , E lek tra . V on F. S ch u b e rt-H ü te r. 4. A u fl.............................................. „ 1.50
H o m e r, O dyssee, herausgegeben  von C hrist, 4 .— 1. Aufl........................................  2.5o
Z e e h e -H e id e r ic h , Ö sterreich ische V aterlandskunde  fü r die V II I .  ßym -

nasialk lasse, 4. Aufl................................................................................................ .......... 4 .—
K o z en n , G eographischer A tlas, 40. Auf!..........................................................................   8 .—
P u tz g e r ,  H isto risch er A tlas, 29 .—24. Aufl....................................................................   3.60
M o č n ik -Z u h ra d n ič e k , A rithm etik  und Algebra fü r die V .—V III. Kl.

31. Aufl. ( a u s s c h l i e ü l . ) ..............................................................................................  3.92
H o č ev a r, G eom etrie fü r O bergym nasien. 7. Aufl. . . . . . . .  „  2.80
S cliltfin ilcli, L ogarithm en, 21. Aufl......................................................................................  1.56
R o se n b e rg , P h y sik  fü r O bergym nasien, 5. Aufl..........................................................   5.60
L in d n e r -L u k a s ,  Em pirische Psychologie, 4, 3. Aufl..................................................  2.60
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T7" ©rbereituLXigrslslasse. Kronen

G roßer K atechism us de r katho lischen  R e l i g i o n ........................................... gebd. — .80
S c h m id t, D eutsche G ram m atik  f. d. V orbereitungsk lassen  d. M ittelschulen  ,, 1,—
Z ey u e k , L esebuch, Ausgabe in drei T e ilen , II. T e i l ..................................„ 1.10
R egeln fü r die d eu tsch e  R ech tsch reibung , neue  verän d erte  Auflage . brosch. —.20
N agel, A ufgaben fü r das m ündliche und schriftliche R echnen (A usgabe fü r

vier- und fünfklassige V olksschulen), 4. tieft, 9. Aufl....................gebd. — .40

E-vangelisclie 3Relig-ioxialei3.re.
Ebeuberger, Biblische G eschichte, 7., 6. Aufl. A usgabe B . . . . gebd.
Aust, K irchengeschichte f. d. evangelischen R elig ionsun terrich t 6. Aufl. „
N etoliczka, K irchengeschichte, 8. Aufl. A usgabe B ........................................... „

Slow sniscliei DF’reilc-u.rs.
I. K u r s : S k ct-l’odboj, Slow enisches Sprach- und Ü bungsbuch  nebst

C hrestom ath ie , und W örterverzeichn is 7. Aufl. (ausschlieBl.) . .
I I .  K urs: S k e t ,  S low enisches S p ra c h -u n d  Ü bungsbuch . 7. Aufl. „
I I I .  K u rs : L e u d o v š e k -Š tr i to f ,  Slow enisches L esebuch  fü r D eutsche,

1. Aufl........................................................................................................................ ........
L endovšek-Štrltof, Slow enisch-deu tsches W ö rte rb u c h ................................. ............ -2.50

Sten.og-rai3li.ie.
Kram sall, L eh rb u ch  de r G abelsberger S tenographie, 10., 9. Aufl. . . „  2.—
Eugelhard-K oppeiisteiiier, L esebuch  fü r angehende  G abelsberger S ten o ­

g raphen , 7. Aufl................................................................................................................. 2.42

TTT'örterTo-ü.c'ta.er.
S to ivasser : L atein isch-deu tsches W örterbuch  
MUlilniaun : L atein isch-deu tsches H an dw örterbuch  
Sclieukl, G riech isch -deu tsches Schulw örterbuch.
M enge : G riech isch-deu tsches W örterbuch  
G em ol: G riech isch -deu tsches Schu lw örterbuch

6. R eifeprüfung-en.

a )  R e i f e p r ü f u n g  i m  S o m m e r t e r m i n e  1 9  13 .

Z u r R eifeprüfung  m eldeten  sich 37 öfl'entl. Schü ler der V III. K lasse und 1 E x tern ist. 
V on diesen w urden n ich t zugelasseu w egen e iner W iederho lungsprüfung  2 öfl’entl. Schü ler
W egen  n ich tg en ü g en d en  S t u d i e n e r f o l g e s ....................................................... 1 „ „

V on den zu r P rü fu n g  zugelassenen erh ie lten  bei de r m ündlichen P rüfling , die 
vom 8. bis 12. Ju li  u n te r  dein V orsitze des k. k. G ym nasiald irek tors M atthäus Kurz 
abg eh a lten  w urde:

ein Z eugnis de r R eife m it A uszeichnung 5 öfl'entl. S chüler,
e in  Z eugnis de r R e i f e ........................................ 27 „ „ 1 E x tern ist
rep rob iert w urden a u f  ein halbes J a h r  2  „__________________

Zusam m en . 34 öfl'entl. Schüler, 1 E x teru ist 

[i) R e i f e p r ü f u n g  i m  H e r b s t t e r m i n e  1913.

Z u r P rü fu n g  m eldeten  sich 2 P rüflinge. D iese erh ie lten  bei de r m ündlichen 
P rü fung , die am  23. S ep tem b er 1913 u n ter dem  V orsitze des k. k. L andesschulinspek tors 
D r. K arl R osenberg  abg eh a lten  w urde, Z eugnisse de r Reife.

y ) R e i f e p r ü f u n g  i m  F e b r u a r t e r m i n e  1914.
Z ur P rü fu n g  m eldete sich 1 Prüfling. D ieser e rh ie lt bei de r m ündlichen P rü fung , 

die u n ter dem  V orsitze des k. k. L audesschulinspek tors, R eg.-R ates D r. V ik to r T h u raser 
am  24. F e b ru a r 1914 abg eh a lten  w urde, ein Zeugnis de r Reife. •
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V e r z e i c h n i s

d e r bei den R eifeprüfungen  im Som m er- und H erbstterm ine 1913 und  im F e b ru a r­
term ine 1914 appro b ie rten  A bitu rien ten .

N r. N a m e
G eburtso rt, i G eburts- 
V a te rlan d  datum

S
tu

di
en

da
ue

r

G rad
der

R eife

A ngeblicher
B e ru f

1 Arlt E rn st . . . . Cilli, S te ierm ark  25. Ju li  1894 9 R e if M edizin
2 Böhm R u d o lf . . V oitsberg , S te ie rm . 31. Ju li  1893 8 f f Ju s
3 C zerm ak Jo se f  . . G raz, S te ie rm ark  15. Aug. 1893 9 f f M edizin
4 D aghofer J o s e f  . H ieflau , S te ie rm ark  7. M ärz 1894 9 f f M edizin
6 D rew es W erner W ien, N iederösterr. 2. Mai 1894 9 f f M ediziu
6 E h ren b e rg er Raim . W ien, N iederösterr. 6. Aug. 1893 9 f f M edizin
7 K rhartič  S tan islaus O berburg , S teierm . 15. A pril 1893 10 f f

H och sch u le  für 
Bodenkul tu r

8 Fiegl K arl . . . . Krem s a. D . N .-Ö st. 22. April 1895 8 f t Tiera rzn e ik un d e
9 Fon Valentin . . L aak b .S te in b r.S tm k . 21. Feb . 1892 8 f f B ahndienst

10 F reu d e  O tto  . . . W ien, N iederösterr. 26. M ai 1892 10 Ausz. T echnik
11 G ajšek  V ladim ir . K alobje, S te ie rm ark  3. S ep t. 1892 8 R e if B ankw esen
12 G ostiša M arian  . . Jo ach im sta l, Böhm . 18. Ju n i 1894 8 M ontanistik
13 G rad išn ik  Camillo St. Leo nh ard  bei Trifail ,  t  i ; ,  a Q , 

S te ie rm ark  J u l 1  1 8 9 4 8 Medizin
14 G rob ler F ranz  . . St. N ikola KG em einde.  St.  n« -vr i  u n o  

Georgen a.Tabor)Ste ie rm.  r ,Ü T - 8 T heologie
\b G utm anu A rth u r . Cilli, S te ie rm ark  5. Sept. 1895 8 n M arine
16 H erm an n  Leo . . M ark t Tüfl'er, S tm k. 12. D ez. 1894 8 M edizin
17 H u b e r  v. N o rd en ­

ste rn  O th m ar . . H artb erg , Steierm k. 26. Nov. 1893 9 f f Ju s
18 J u h a r t  A lbin . . . D oberte schendorf ,  Stink 8. O ktob.1893 8 Ausz. Hochschule  

für  Bodenkul tu r
19 K adletz  W ilhelm  . K rieglacli, S teierm . 25. Sept. 1895 8 R e if Ju s
20 K lem eu K arl . . . P r e v r a t  bei Qonobitz , . .  i u q .j 

Ste ie rm ark  l l .J f tn n .  1»9<S 9 f f
Hochschule  für 

B odenku l tu r

21 Kos M axim ilian . I lo ohenegg  (Umgebung) . o  Q „ n t  l o q j  
S te ie rm ark  o e Pl> 8

»
Ju s

22 K rajnc F ran z  . . M ers lap ian ina  (Gemeinde An A.ir r 1 S1Q1 
Sabukovje , S te ie rm ark  i  A U 8 ’ 1 8 y l
M ariazell, S te ierm . 20. Nov. 1893

8 Philos. (hum.)
23 L an g  K arl . . . 8 Ausz. Medizin
24 L eb itsch  A dalbert M ark t Gonobi tz , S te ierm . 3. A pril 1892 9 R e if Ju s
?5 L otz  H au s . . . W ien, N iederösterr. 23. F eb . 1894 9 AU8Z. Konsu lar  • 

akadem ie
26 Poznič  B lasius . . St.  J a k o b  (Gem. Votachna) .  1 öQn 

S te iormark  j l .  Ü 6D .  1 S JU 8 R eif T heologie
27 Pre log  F ran z  . . W aidach, K ärn ten  30. April 1894 8 f f

Tiera rzn e ik un d e
28 R afle lsberger E rn st W ien, N ied erö ste rr. 20. Mai 1891 11 f f Ju s
29 Sauer E dl. v. N o r­

d en d o rf H einrich Sam obor, K roatien  11. April 1Š94 9 f f M arine
30 S to x re ite r K onrad . A uronzo, Ita lien  12. Nov. 1891 11 f f M edizin
31 T opolschek K arl . M arkt  G onobitz , S te ierm 1 8 .Jäu n . 1893 8 f f J u s
32 Vasle B a lth asa r . O berponigl, Stm k. 4. Jä n n ., 1893 8 f l Tiera rzn e ik un d e
33 V idem schek Jo se f  . L ivno, B osnien 18. O kt. 1893 9 f f T echn ik
34 V rab ič  A nton . . W ien, N iederösterr. 14. Dez. 1894 8 Ausz. T ie ra rzn e iku n de

35 Z upanec M ichael . DObrlns t e L m a r k nh,!im’ S e p t  ^ 8 9 9 R eif M ilitär
36 O rožen Jo h an n  . . Turj e b. Dol, S te ierm . 10. D ez. 1891 Ex­

tern f f Ju s
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R e i f e p r ü f u n g  i m S o m m e r t e r m i n e  1 9 1 4 .

Z u r R eifep rü fu n g  m eldeten sich 35 öffentliche Schüler de r 8. K lasse.
Die schriftliche P rü fu n g  w urde in d e r Z eit vom 16.— 19. Ju n i abgehalten .
Fo lgende  T hem en w urden b e a rb e ite t :
16. Ju n i. L atein ische  Ü b e rse tzu n g : L ivius, Ab u rbe  cond. lib. X X X ., cap. 32.
17. Ju n i. D eutsche A rb e i t : (Zur A uswahl) 1.) W elche S tröm ungen b eh errschen

die d eu tsche  L ite ra tu r  in de r Z e it von 1770 b is  187<>?
2. W as du e re rb t von deinen V ä tern  hast, erw irb  es, um  es zu besitzen .

(G oethe, Faust).
3. Ö sterreichs K u ltu rb eru f.

18. Ju n i. G riechische Ü bersetzung: H om er, O dyssee, 19. G esang, 386—394, 
467— 476, 479—494.

19. Ju n i. Slow enische A rb e i t : (Z ur A usw ahl).
1. č lo v ek  ne živi sam o sebi, am pak tu d i bližnjiku in .domovini.
2. O času po je  G reg o rč ič : Sezidal sem m esta, gradove, G radove in m esta  

podrl, — N ešte te  vodil sem rodove, — Rodove n e š te te  sem  strl.
3. Jo s ip  Ju rč ič , n jegova doba in  njegov rom an „D eseti b ra t" .
D ie m ündliche P rü fu n g  is t für die Z eit vom 10.— 15. Ju li  an b eraum t. Ü ber iln en  

V erlau f wird im  Ja h re  1914/15 b e rich te t w erden.

b) Freie Lehrfächer.

1. S l o w e n i s c h e  S p r a c h e  f ü r  S c h ü l e r  d e u t s c h e r  N a t i o n a l i t ä t .

F ü r  d iesen U n terrich t bestanden  drei L eh rk u rse  m it je  zwei w öchentlichen 
S tunden . Im  I. und II . K urse w urde nach  dem  L eh rb u ch e  „Slow enisches Sprach- und 
Ü bungsbuch  von D r. Ja k o b  Sket, 6., 7. Aufl.“ die regelm äßige F o rm en leh re  und das 
W ich tigste  aus de r S yntax  durchgenom m en und  in  beiderseitigen  Ü bersetzungen  
eingeübt. Im  III . Kurse w urde das L eh rb u ch  „Slow enisches L esebuch  fü r D eu tsche  
von L endoväek-S trito f'1 g e le s e n ; au ch  w urde das W ichtigste  au s der slow enischen 
L ite ra tu r  seit Y odnik gelegentlich  m itgete ilt. In  jed em  Kurse w urden a u f  G rund des 
Lesestoffes Sprechübungen  vorgenom m en und die en tsp rechende  A nzahl von 
S ch u larbe iten  und H au sü b u n g en  g e sc h rie b en ; im I I I .  K urse h a tte n  die Schüler 
leich te  freie  T hem en  slow enisch zu bearbe iten . In  diesem  Kurse w ar die U n te rrich ts­
sprache die slow enische.

2. S t e i e r m ä r k i s c h e  G e s c h i c h t e .

D e r U n terrich t in d iesem  F re ifache  w urde vom k. k. Professor O tto E ich ler 
uach dem  L eh rb u ch e  von Professor Dr. L ex  in je  zw ei S tunden in de r W oche 
zehn  S chü lern  de r IV. K lasse e rte ilt. Von diesen m eldeten  sich vier, näm lich 
G allinger W alter. K oračin  G ustav , U rch  K arl und W eitz F ran z  zur P re isp rü fung , d ie  
ain 20. Ju n i u n te r  dem  V orsitze des k. k. R eg ie ru u g sra tes Klemens P ro ft im Beisein 
de r P ro fesso ren  Jo h an n  Irauschek , J o s e f  H am brusch , K arl Schw eighofer und R u d o lf 
Z elenka  abg eh a lten  w urde. D ie  vom ste ierm ärk ischen  L audesausschusse  gespendeten  
zwei P reism edaillen  w urden  den Schülern  G a l l i n g e r  W alte r und  K o r a č i n  
G ustav  zuerk an n t. Die S ch ü ler U r c h  K arl und  W e i t z  F ran z , deren  L eistungen  
gleichfalls alles Lobes w ürd ig  w aren, erh ie lten  Buch preise, die von de r D irektion  
und dem  F ach leh re r  gespendet w urden.
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3. S t e n o g r a p h i e .

D er U n te rrich t iu de r G ab elsb erg er’schen S tenograph ie  w urde in zwei 
K u rsen  erteilt. Im  A nschluß an das L eh rb u ch  ,,Emil K ram sall, L eh rb u ch  de r S ten o ­
g ra p h ie “ w urde im  1. K urse  in je  zwei U n te rrich tss tu n d en  in de r W oche d ie  K o rre ­
sp o ndenzschrift im 2. K urse  in ebensoviel S tunden die T h eorie  de r S a tzkürzung  und 
ih re  p rak tische  A nw endung ge leh rt. In  beiden  A bteilungen  w urden neben  Schreib­
und L eseübungen  einige S chularbeiten  im S em ester geschrieben . Z ur L ek tü re  d iente  
das L eh rb u ch  „E ngelhard , L esebuch  fü r angehende  S ten o g rap h en .“

4. T u r n e n .

D er T u rn u n te rrich t w urde w ährend  10 S tu n d en  in de r W oche nach den 
V orschriften  des gesetz lichen L eh rp lan es e rte ilt.

D ie T u rnsc liü ler w aren  in 5 A bteilungen e ingeteilt, deren  je d e  2 S tunden  
w öchentlich  tu rn te .

A u f dem  F re itu rn p la tze  fanden volkstüm liche Ü bungsarten  und T urnsp iele , vor 
allem  S chleuderball und F au stb a ll, eifrige Pflege.

5. G e s a n g .

D ieser U n te rrich t w urde e rte ilt in zwei A bteilungen  zu je  2 S tunden . E r erstreck te  
sich a u f  d ie K enntn is des N otensystem s, den  A u fb au  de r T onleiter, e ingehende  
Ü bungen  im Treffen de r In terva lle , d ie  K enntn is und Ü bung  der D ur- und Moll- 
T o narten , k leinere  und größere  Solfeggienübungen (V okalisen). In d e r 2. A b­
te ilu n g  w urde danD noch b e h a n d e lt : A ufbau de r Akkorde, Z erlegung  derselben ,
B ildung e in facher K adenzen de r I., V., I. S tu fe . A nw endung des G esanges in 
passenden  ein-, zwei- und dreistim m igen L iedern , vornehm lich  in  vierstim m igen 
M ännerchören  und in gem ischten  G hören k irch lichen  und  w eltlichen In ha ltes .

6. F r e i h a n d z e i c h n e n .

Den S chü lern  des O bergym nasium s w urde d e r U n te rrich t im n ich t obligaten  
F re ihandzeichnen  w öchentlich zweim al in je  1V2 S tu n d en  erteilt.

Bei günstigem  W ette r w urde das S tud ium  d e r L an dschaft im F reien , sonst 
das des N a tu rkopfes und das M alen nach dem  S tilleben gepflegt. Auch fand das 
Zeichnen  nach lebenden  T ie ren  und das A rbeiten  aus de r V orste llung  B erücksichtigung.

H ieb e i kam en die versch iedensten  T echniken  zu r A nw endung.
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IV. F ö r d e r u n g  d er  k örp er l ich en  A u sb i ld u n g
d er  J u g e n d .

D ie du rch  die M in isteria lverordnung  vom 16. Sep tem ber 1890, ZI. 19097 vor­
geschriebene K onferenz zu r B eratu n g  ü b e r die M aßnahm en zu r F ö rd eru n g  de r k ö rp e r­
lichen A usb ildung  de r S chu ljugend  w urde am  11. D ezem ber 1913 ab gehalten . E s w urde 
beschlossen , die Ju g en d sp ie le  a u f  de r Festw iese , die auch h e u e r von de r löblichen 
S tad tg em ein d e  unen tge ltlich  zu r B enützung  überlassen  w urde, im F rü h lin g , Som m er 
und H erbst, so lange die W itte ru n g  günstig  ist, abzuhalten . G esp ie lt w urde in zwei 
A bteilungen  und zw ar sp ie lte  je d e  A bteilung  de r M in .-V ero rd n u n g  vom 27. Ju n i 1911, 
ZI. 2568^ en tsp rechend  je d e  W oche zw eim al w ährend e iner S tunde . D ie L eitung  de r 
Ju g e n d sp ie le  besorg te  P ro fesso r E n g elb ert Po točnik .

Infolge von H indern issen , die de r E in fü h ru n g  des ob ligaten  T u rn u n te rrich tes  
. derzeit noch an de r A nsta lt en tgegenstehen , w ird d e r T u rn u n te rr ic h t als n ich t ob­

ligates L ehrfach  be trieben , doch zeig t die zah lreiche B eteiligung  de r S chüler, daß 
sie tu rn erisch e  körperliche  Ü bungen  m it g roßer L u st betre iben .

Den G ym nasialschülern  s te h t eine B ad eh ü tte  am  S annüuße  unentgeltlich  zur 
V erfügung. D ie  G elegenheit, sich im k laren  Sannw asser zu  erfrischen, wird von ihnen  
e ifrig  benü tz t.

D a der W in ter im abgelau fenen  S chu ljah re  längere  Z eit h indurch  gleichm iißig 
k a lt w ar und  infolge re ich lich en  Schneefalles eine s ta rk e  Schneesch ich te  den Boden 
bedeck te , h a tte  die Ju g e n d  G elegenheit, a lle rle i W in te rsp o rt in ausgiebigem  M aße 
zu  be tre ib en . Die n ahen  B erggehänge bo ten  rech te  g u te  R odel- und  S kibahnen  und 
a u f  m eh re ren  E islaufp lätzen  w urde m it E ife r S ch littsch u h  gelaufen.

Von», m eh re ren  M itgliedern des L eh rk ö rp ers  w urden K lassenausflüge in die 
w aldreiche U m gebung von Cilli un ternom m en.

D ie  du rch  die M in isteria lverordnung  vom 21. A ugust 1903, ZI. 28852 einge­
fü h rten  größeren  P au sen  zw ischen den einzelnen U n terrich tsstunden  v e rb rin g en  die 
S chü ler bei günstiger W itte ru n g  in  dem  geräum igen  G ym nasialgarten , bei ungünstigem  
W ette r  in den G ängen des Schulgebäudes. D ie  L ehrzim m er w erden w ährend d ieser 
Z eit g e lü fte t.

D e r faku ltative  S ch ieß u n te rrich t w urde am  A nfänge des M onats D ezem ber 
begonnen  und bis zum  27. Ju n i  fo rtgesetzt. D ie U n te rrich tserte ilu n g  beso rg te  k. k. O ber­
leu tn an t R u d o lf Z änker. D ie  A ufsich t fü h rte  P rofessor Jo s e f  H am brusch . An dem 
U n te rrich te  bete ilig ten  sich  37 S ch ü ler de r V II. K lasse und 36 Schü ler der V III, 
K lasse. D er S ch ießun terrich t w urde m it einem  Preissch ießen  am 28. Ju n i geschlossen.
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E s bete ilig ten  sich -£
o>■

I. II. I I I . IV . V .a V .b VI. V II. V III . Summe

an den Jug en d sp ie len 3 17 19 21 21 12 17 14 25 5 151+3
am S ch littschuh lau fen 6 25 14 23 17 17 16 21 32 15 180+6
am  B a d e n ................... 8 22 20 25 27 24 32 35 36 36 257+8
am  Schw im m en . . 3 16 12 21 23 22 31 35 36 33 229+3
am R adfahren  . . . o 13 9 16 18 18 18 34 32 24 182+2
am Sch ießun terrich te 37 35 72

Ü b ersich t ü b er d ie d u reh gefü h rten  Spiele.

I. G r u p p e .  (.V orbereitungsklasse, I. und II. K lasse).
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S p i e l e

1 23 .Sep tem b.1913 Glacis 4 -  5 53 Fußball
1 2 26 .S ep tem b . 1913 * 58 F  ußball-W  ettspiel.

3 29 .S ep tem b . 1913 >» 68 F ußball-S ch leuderball.
4 3. O ktober 1913 „ »» 59 Fußball-W ettsp ie l.
5 7. O k tober 1913 n 57 F  ußball-Schleuderball.
6 10. O ktober 1913 n 55 Fußball-W  e ttsp ie l.
7 14. O ktober 1913 „ n 52 F u ß b all-D rittenabsch lagen .
8 31. M ärz 1914 „ 62 Fußball-S ch leuderba ll.
9 3. A pril 1914 60 Fußball-S ch leuderba ll.

10 17. A pril 1914 58 F  ußball-W ettsp ie l.
11 21. April 1914 „ » 66 Fußball-S ch leuderba ll.
12 24. A pril 1914 V 62 Fußball-Schlagball.
18 27. A pril 1914 n 69 Fußball-S ch lenderball.
14 1. M ai 1914 fi 50 Fußball-W  e ttsp ie l.
15 5. M ai 1914 55 Fußball-S ch leuderba ll.
16 8. M ai 1914 , , 69 F u ßball-W ettsp ie l.
17 12. M ai 1914 „ 52 Fußball-i-'chlagball.
18 15. Mai 1914 »1 ti 61 Fußball-S ch leuderba ll.
19 19. M ai 1914 n 57 Fußball-W ettsp iel.
20 26. Mai 1914 „ 59 F ußball-S ch lagball.
21 29. M ai 1914 54 Fußball-W ettsp ie l.
22 5. Ju n i 1914 » n 57 F  ußball-W  e ttsp ie l.
23 9. Ju n i 1914 n „ 61 F ußball-S ch lagball.
24 12. Ju n i 1914 n 60 F ußball-W ettsp ie l.
25 16. Ju n i 1914 n 58 Fußball-S ohleuderball.
26 19. Ju n i 1914 T> fl 60 Fußball-W  ettsp iel.
27 23. Ju n i 1914 n 56 F uüball-S ch leuderball.
28 26. Ju n i 1914 n ii 59 Fußball-W  ettsp ie l
29 30. Ju n i  1914 n 61 Fußball-W ettsp ie l
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II. G r u p p e  (III. bis V II I .  K lasse).
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i 2 3 .Sep tem b. 1913 Glacis 5 —6 69 Fuüball-S ch leuderba ll
2 26 .Sep tem b . 1913 »1 11 64 F u flb a ll-W ettsp ie l
3 29 .Septem b. 1913 >1 »1 61 F u ß b a ll-S ch leu d erb a ll
4 3. O ktober 1913 >1 >1 63 F u ß b a ll-S ch leuderba ll
5 7. O ktober 1913 >1 62 F u ß b a ll-W ettsp ie l
6 10. O k tober 1913 »1 »1 64 Fuflball-Sch leuderball
7 14. O ktober 1913 n >1 60 Fußball-T urnball
8 31. März 1914 >1 69 F u ß b a ll-S ch leu d erb a ll
9 3. A pril 1914 62 Fußball-T urnball

10 17. A pril 1914 64 F u ß b a ll-S ch leu d erb a ll
11 21. A pril 1914 »1 ” 74 F u ß b a ll-W ettsp ie l
12 24. A pril 1914 11 67 F u ß b a ll-S ch leuderba ll
13 27. A pril 1914 »1 62 Fußball-W ettsp ie l
14 1. Mai 1914 »1 »1 61 F u ß ball-S ch leuderba ll
15 5. Mai 1914 11 59 F u ß b a ll-W ettsp ie l
ir> 8. Mai 1914 V 11 71 Fußball-S ch leuderba ll
17 12. Mai 1914 ii 63 Fußball-W ettsp ie l
18 15. M ai 1914 »1 68 Fußball-W ettsp iel
19 19. M ai 1914 11 69 F n ß ball-S ch leuderba ll
20 26. M ai 1914 »1 „ 62 F  ußb a ll-W ettsp ie l
21 29. M ai 1914 »1 f f 60 F u ß b a ll-W ettsp ie l
22 5. Ju n i  1914 >1 58 Fußball-S clileuderba ll
23 9. Ju n i  1914 n »i 61 F ußball-W ettsp ie l
24 12. Ju n i 1914 » •> 63 Fußball-T urnball
25 16. Ju n i 1914 11 1» 64 F u ß b a ll-W ettsp ie l
20 19. Ju n i 1914 «1 tl 59 Fuflball-Schleuderball
27 23. Ju n i 1914 »1 62 Fußball-T urnball
28 26. Ju n i 1914 65 F u ß b a ll-W ettsp ie l
29 30. Ju n i  1914 » - 64 Fuflball-W ettsp ie l

V. E r lässe .
269

L. Sch. R. E . vom 30. Ju n i 1918, Z. 3 1913. In der VI. Klasse werden die

deutsch - griechischen Schularbeiten  durch Ü bersetzungen aus dem G riechischen ins 
D eutsche ersetzt.

7742
L. Sch. R. E. vom 4. O ktober 1913, ZI. 3 —j— 1913. G esuche um Aufnahm e 

in  d ie I Klasse von Schülern, die das N orm alalter noch nicht o rreich t haben, sind 
abzuweiBen.
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L. Scli. R. E. vom 13. Oktober 1913. ZI. 3 6952/1 1913. Normen für die W ieder­

verw endung von zur m ilitärischen D ienstleistung einberufenen Zivilangestellten.

S ta tthaltere ierlaß  vom 31. O ktober 1913, ZI. 8 2553/1 1913 Norm en bezüglich 

der E rrich tung  von Funkentelegraphenanlagen.

L. Sch. R. E. vom 9. Mai 1914, 7A. 3 2608/2, 1914. W eisungen betreffend die 

Jah resp rü fung  israelitischer Schüler aus de r R eligionslehre.

VI. U n te r s tü tz u n g e n .
a ) Stipendien.
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N am e (les S t ip e n d iu m s Zahl

B e t

einzeln

r a g
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Zahl der 
S tipen­
distenK h K h

i A nger L udw ig . ........................ 1 200 _ 200 _ 1

2 B artholotti Georg ................... 1 200 — 200 — 1

3 Billoi, O tto F re ih e rr  von . . 1 200 — 200 — 1

4 D orsner von D ornim thal Adele 1 700 — 700 — 1

5 E rzherzogin  v. Ö sterr. Maria, 1 400 — 400 — 1

6 Fürpass, Dr. S im o n ................... 1 200 — 200 — 1

7 Kossowinz M a x ............................ 1 200 — 200 — 1

8 L in inger U lrich ............................ 1 178 65 178 65 1

9 M uchaw etz J o s e f ........................ 1 200 — 200 — 1

10 Popow itsch Johann  Siegm und. 4 200 — 800 — 4

11 Schifferl A n t o n ........................ 1 200 — 200 — ' 1

12 Schw eiger Anton v ..................... 2 300 — 600 — 2

13 Steierm . K aiser Franz Jo sef Stip. 1 200 — 200 — 1

14 Steierm . L andes-S tipendiu in . . 5 200 — 1000 — 5

15 V V V • • 5 160 — 800 — 6

Zusam m en. . . 27 — 6078 65 27

b) Gymnasial-Unterstützungsverein.

D er V erein  aausschuß b esteh t au s den H e rre n :

k. k. F o rs tra t i. R. D onner, k. u. k . M ajor i. R . H aas  von G rünenw ald t, 

k. k. P ro fesso r Po točn ik , B uchhänd ler R asch, B ürg erm eis te rs te llv e rtre te r R auscher, 

G ym nasiald irek tor P ro ft.



Das V ereinsverm ögen u m faß t ein S p arkassekap ita l von K 12.966 56.

D ie E innahm en  im Ja h re  1913/14 b e tru g e n :

M itg liederbeiträge und  S p e n d e n ........................ 626 K  — h

H iezu  K assarest von 1 9 1 2 /1 3 ..................................... 221 „ 54 ,,

Z usam m en . . 847 K 54 h

Die A usgaben b e tru g en :

K leider und  S c h u h e ........................................................641 K — h

K leine A u s g a b e n ........................................................  — „ 12 „

E in lage in die S p a rk a s s e ............................................... 100 „  — „

E n tlohnung  des V e re in s d ie n e rs ............................  20 „ — „

* Z usam m en . . 761 K 12 h

D er K assarest b e trä g t d ah er 86 K  42 h.

Mitgliederbeiträge und Spenden.

H err A chleitner, B ä ck e rm e is te r .. . K 4 -
„ Adler, B uchhändler . . .  r . . . 71 3 —
„ A ltziebler, Tonw arenerzeuger 7) 2-—
„ Dr. A m broschitsch,Stadtam t8- 

v o rs ta n d .................................... 71 3-—
„ B alogh, k . k. O berlandes- 

gerich tsra t i. 11....................... M 2 —
F rau  B ergm ann T h erese , P riv a te n 2 —

„ B em a, S ch u h m ao h er............... l» 4 —
Löbl. B ezirksausschuss T ü f le r . . . » 40-—
H err Bobisut, V olksschuldirektor . 71 2*—

., B önesch, B a n k d ire k to r ......... 5-—
„ Braun. Kaufm ann ................... n 5-—
„ C estnik, k. k. P rofessor . . . . n 2-—
„ Chiba, K aufm ann ................... 2-—
„ Co8ta-Kuhn, Kaufm ann . . . . 71 3-—
„ Detižek, k . k. N o ta r .............. »» 5 '—

F ra u  D irnberger, H au sb esitze rin .. Jt 2 —
H e rr  Donner, k. k. F o rs tra t i. R . . n 2-—

„ von E ckhel, G u tsb e s itz e r .. . n 2‘ —
„ Eiohler, k . k . P rofessor . . . . 7) 2-—
„ Ferjen , K a u fm a n n ................... n 2-—
„  F ied le r, m ag. p h arm ............... 77 2 —
„ G ajšek, H o lz h ä n d le r .............. V 5 —
„  G allinger, k. k. O berlandes­

g erich tsra t ............................... I I 5-—
,  Gelinek, k. u. k. G eneralm ajor 

i. R ............................................... n 6 ' —

H err D r. Gollitsch. S tad ta rz t.......... K 2-—
G oriup, L e h re r .......................... n 2 —

F rau  Gossleth Edle v. W erkstä tten n 5' —
H err Gostiäa, k . k. B e r g r a t ............ „ 5.—

Greco, H a u sb e s itz e r ............... „ 2-—
V Greil, k. k. P r o f e s s o r ............ 2- —
„ Haasz v. G rünenw aldt, k. u. k.

M ajor i. R ................................. „ 5- —
)) H asenbüchl, k. k. S teu er­

o berv erw a lte r.......................... 2 —
V H erzm anu , H au sb esitze r . . . 11 2.—
f) D r. Hoft'mann A rtur, k. k. Kom­

m issär ........................................ tt 2-—
)) Dr. H rašovec, A d v o k a t.......... T7 6  —
t) In g en ieu r H ruschka , W erks­

d irek to r ...................................... II 2 0 - -
* Ig lar, O b e rleh re r..................... 3‘—
» Irauschek , k. k. P ro fe sso r. . n 2 —
V Jan ič, H aus- u. R ealität enbes. 71 2 —
„ Jnrm er, H a u sb e s itz e r ............ 71 5 '—
n Je d lifk a  k. k. Gymnasial*

leh re r ........................................ 71 2-—
M Dr. Jesenko , S a n itä ts ra t . . . . 5 -—

n Jich a , K a flee h au sb es itz e r.. . 71 5 '~
„ Josek, M öbelhändleru . H a u s­

besitzer ...................................... 4-—
n K ager, H a u sb e s i tz e r ............... 2  —

K alan, D isp o n en t..................... 71 2-—
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H err Karbeutz, Kaufm ann ............ K b— H e rr  Dr. Prem schak, B a h n a rz t. . . K 2 __

„  K ardinar, k. k. Professor . . y — „ Proft, k. k. G ym nasialdirektor 1» 5‘—
F rau  K arlin , k. u. k. M ajors-W itwe »1 2-— n Pungerscheg, B uchbinder . . . 11 2 —
H err Dr. Keppa, k. k . O berbezirks­ V Putan , K aufm ann ..................... 11 2 —

arzt ............................................. 1» 3 — F rau  Raku6ch,Großliaufm annsw tw . H 5" —
„ K lem entschit*ch, k. k. S teu er­ H e rr  R asch B u c h h ä n d le r .............. 1) io -—

verw alter ................................. 11 2 - Rauscher, Apotheker und
„ König, K aufm ann..................... B ürgerm eisterstellvertreter. 11 5’—
„ Koppold, B u c h h a lte r.............. 11 3- - R iedl, k. k. Postoberofflzial 2' —
,, Koss, K a u fm an n ....................... ii 20- — Dr. Sadnik, Z a h n a rz t ............ 2- —
,  Kossür, H a u sb e sitze r............... n 2 — Scherl, B a n k d ire k to r .............. 11 5- -
„ K otzian, k. k. K re isgerieh ts- Schm idi K o n tro llo r ................ 2 ' —

p r f ts id e n t .................................
„  D r. Kovatschitscli, R ech ts­

anw alt ........................................

n 5’—
y) Schm uck, H ausbesitzer . . . . 1» 2-—

fi io -— i» Dr. Schurbi, R e ch tsa n w a lt.. •1 2 —

„ Krainz, k. k. O berpostver­ Schwab, H aus- u. Fabriksbes. 11 5.—
w alter ........................................ 11 3‘ — - Schwarzl, A p o th ek er.............. 2 '—

„ Kügler, Stationschef de r Siid- ii Senitza, K a u fm a n n ................. 11 3‘ -
b a h n .......................................... 11 4 — y> Dr. Sernec, A d v o k a t.............. 11 5*—

„ Dr. K ukovec, R ech tsanw alt. 11 1 0 '- ii D r. S ernec, p rak t. Ar z t . . . . >* 2 —
F rau  L adek T h erese , P riv a te  . . . 3' — F rau  Sim onišek, H ausbesitzerin . . 1 2 —
H e rr  L akitsch , K aufm ann ............ 11 5 - Skoberne, H ausbesitzerin . . . •1 2- —

„ L enz, P h o to g ra p h ................... 11 2‘— ii Sokoli, Edl. v. Renö, Landes-
.. L ichtenegger, G eschäftsführer n 2 — gerichtsratsw itw e ................. »1 2 —
,, S ch u lra t L ießkounig , k. k Löbl. Sparkasse in C i l l i ................... „lflo* —

P ro fesso r i. R ........................ n 4‘— F ra u D r. S r e b r e ............................... o-__
Firm a M akesch und Mossmann . . i> 5- - H err S tieer, K aufm ann ................... 2-_
H err M astnak, K onfek tionär. . . . »> 10-— „ Suhač, k. k. P ro fe s s o r .......... 2 —
H err M atschek, Schuhm acher . . . . •i A nton von Sušič, k. u. k

„ May, evangelischer P fa rre r  . n 3-— O berst i. R ................................ 2 —
Hoehw. M issionspriesterzu St. Jo sef 5’— Synek, k. k  H o f r a t .............. 6’—
H err Baron M üller, k . k. S ta tt­

ha lte re ira t ............................... 2 - ,, Teppey, In d u strie lle r .............. 1» 5 '—

t-'e. Fürstbischof!. G naden H err Dr. U lreich , k. k. S teu eram tso f­

Napotnik. E xze llenz ............ 40 — fizial .......................................... 11 :)•—

H errN o w ak , F ach leh re r  i. R . . . . n 4-— F rau  U nger-U llm ann . Ingenieurs-

Se. H ochwürden H err F .' Ogradi, witwe ........................................ 2 —

inf. A b t ................................... 10 — H err Dr. Vrečko, Advokat ............ 1 5-—

H err Pacchiaffo, Fabriksbesitzer . . n 2-__ H e rr  W eiß, H au sb e sitze r................. » 6.—

„ P eyfuß , akadem . M aler . . . . ii 30-— 11 W eDedikter, k . k. L andes­

,, Po rsche , stadt. L e h re r .......... n 2‘— g erich tsra t ............................... t j 2-—

F rau  Pospichal, H au sb esitze rin .. . i> 2 — »* W esten, F abrikan t ................. 11 10 —

H err Potočnik, k. k. P ro fe s s o r .. . 71 2' n W ogg, K a u fm a n n ................... 1» 3 —

„ Pototschnik, k. k. Finanz- n Z angger R obert, K aufm ann. 11 4 - —

r a t .................................................. •n 3‘— V Zw etko, B eam ter in S to rč . . 11 5 '—

Allen edelmütigen Spendern, Gönnern der Anstalt und Wohltätern der 
Gymnasialjugend w ird von der Gymnasialdirektion der wärmste Dank 
fü r die gewidmeten Spenden ausgesprochen und daran die innige Bitte 
geknüpft, auch weiterhin ihr werktätiges Wohlwollen der unterstützungs­

bedürftigen Jugend des Staatsgymnasiums zu erhalten.
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VII. Chronik.
M it dem  Schlüsse des S ch u ljah res  1912/13 t ra t  a u f  eigenes A nsuchen in den 

d au ernden  R u h estan d  P ro fesso r K a r l  D u f f e k .  E r  gehörte  de r A u sta lt se it dem 
Ja h re  1893 an und  h a t  sich w ährend  der Z eit se ines W irkens an de r h iesigen  A n­
s ta lt s te ts  als ein v ä te rlicher F reu n d  de r stu d ieren d en  Ju g e n d  und im  L eh rk ö rp er als 
lieb e r A m tsgenosse erw iesen. M it A llerhöchster E ntsch ließung  S e iner M a jes tä t des 
K aisers vom 7. F eb ru a r 1914 w urde ihm  in A nerkennung  seines seh r verd ienstlichen  
W irkens de r T ite l eines Schu lra tes verliehen . M öge er sich de r w ohlverdienten  A us­
zeichnung  re ch t lauge J a h re  in bestem  W ohlbefinden erfreuen .

D as S ch u ljah r 1913/14 begann am 16. S ep tem ber. An diesem  T ag e  und am
17. S ep tem ber w urden die A ufnahm sprüfungen  und die W iederho lungsprü fungen  
d u rch g efü h rt.

A m  18. S ep tem ber w urde um 8 U h r das heilige G eistam t abgehalten . D er 
hochw ürdige H e rr  A bt O gradi h a tte  die G üte, es zu zelebrieren . F ü r  die evangeli­
schen  Schüler fand ein G ottesd ienst in de r evangelischen  C h ristusk irche  sta tt.

Am 19. S ep tem ber begann de r regelm äßige U n te rrich t.
Am 4. O ktober, dem  N am ensfeste  Sr. k. u. k. M ajestät des K aisers F ranz  

Jo s e f  I. w urde ein fe ie rlicher G o ttesd ienst ab gehalten , dem  der gesam te L eh rk ö rp er 
m it den katho lischen  S chü lern  beiw ohnte. F ü r  die evangelischen S ch ü ler fand ein 
F estg o ttesd ienst in de r evangelischen C hristusk irche  sta tt.

Am 18. O ktober w urde eine Schulfeier zum G ed äch tn is  de r V ölkersch lach t bei 
L eipzig  im Z eichensaale  de r L andesbürgerschu le  m it n ach steh en d er V ortragsordnung  
abgehalten  :

1. Schw ertlied . G ed ick t von T h. K örner. M usik von K arl M. v. W eber.
2. W ehrm auns M orgenlied . G edicht von Castelli. Y orgetragen von E d . U nger- 

U llm ann. III  Kl.)
3. F estred e. G ehalten  von P ro f. Jo h . Irauschek .
4. Hoch lebe das H au s Ö sterreich . G edich t von T h. K örner. V o rg e trag en  von 

H einrich  Zuzzi (V II I  Kl.)
5. An m ein V aterland. G edieht von Jo h . Gab. Seydl. M usik v. Alb. M ende.
6. Z ur G edächtnisfeier des Aufrufes der Freiw illigen. G edieht von Fried r. 

F ö rste r. V orgetragen  von G erh. May. (VI. Kl.)
7. V olkshym ne.

Zum  G edächtn isse  w eiland Ih re r  M ajestät, unse rer unvergeÜlichen K aiserin  
E lisab e th , fand am 19. N ovem ber ein fe ierlicher T rau erg o ttesd ien s t s ta tt, an  dem  die 
Sch ü ler und de r L eh rk ö rp e r teiluahm en .

D e r 23. N ovem ber w ar un terrich tsfre i.

Am 12. D ezem ber schied  p lö tzlich  aus dem  L eben de r zu den besten  H offnungen
berech tigende  S ch ü ler de r VH. K lasse, W alter L eu sch n er. D ie S ch ü ler de r A nsta lt
gaben  dem  E ntsch lafenen  am 14. D ezem ber das G eleite  zu r le tz ten  R u h estä tte .

Vom 15.— 17. D ezem ber w urden die realis tischen  F äch er von k. k. L audesschu l- 
inspek tor, H errn  D r. K arl R osenberg , e iner e ingehenden  Inspek tion  unterzogen.

D ie P riv a tis ten p rü fu n g en  ü b er das I. S em ester w urden am 7. F eb ru a r abgehalten .
Am 14. F eb ru a r w urde das 1. S em ester geschlossen.
Am 27. F e b ru a r en tsch lief nach  jah re lan g em , qualvollem  S iech tum  der Schü ler

Jo se f  C harw at. Seine M itschüler beg le ite ten  ihn zu G rabe. Z u  seinem  G edenken  w urde
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am  4. M ärz ein T rau e rg o tte sd ien s t ab gehalten , au (lern d ie  S ch ü ler und der L e h r­
körper teilnahm en.

D ie katho lischen  Schüler ve rrich te ten  gem äß den b estehenden  Bestim m ungen 
dreim al die h l. B eich te  und em pfingen das S akram en t des A ltares. D ie öste rlichen  
religiösen Ü bungen  fanden in de r Z eit vom 5.— 7. A pril s ta tt.

Am 4. Ju n i w urde de r Z eich en u n terrich t vom F ach in sp ek to r fü r das F re ih a n d ­
zeichnen, H errn  P rofessor L ad islaus P azd irek , inspiziert.

Am 13. Ju n i begannen die m ündlichen  V ersetzungsprüfungen .
D er 15. Ju n i w ar un terrich tsfre i.
Am 20. Ju n i w urde der R elig ionsun terrich t vom In sp ek to r fü r den katho lischen  

R elig ionsunterricht, H errn  F. B. K onsisto ria lra te  J o s e f  M aizen, inspiziert.
Am 20. Ju n i fand die P re isp rü fu n g  au s de r ste ie rm ärk ischen  G eschichte sta tt.
Am 20. Ju n i w urde der U n te rrich t fü r die A bitu rien ten , am  3. Ju li fü r die 

übrigen Schüler geschlossen.
Am 28. Ju n i w urde de r n ic h t ob ligate  S ch ießun terrich t der Schüler der sieben­

ten  und ach ten  K lasse m it einem  festlichen P re issch ieß en  b eendet, das a u f  der M ili­
tä rsch ieß stä tte  u n te r  de r L eitu n g  des k. k. O berleu tnan ts, H e rrn  J lu d o lf Z änker, 
abgehalten  w urde. Zu dem  Schießen w aren ersch ien en : der K om m andant des h iesigen 
B ataillons des 2(i. L andw ehrin fan terie reg im en tes , H err k. k. M ajor A l f r e d  S c h m i d t ^  
der k. u. k. H auptm ann  des 87. In fan terie reg im en tes, H err H e r m a n n  K l i m b a e h e r  
v o n  R e c h t s w a h r ,  der O berschü tzenm eister des C illier S chützenvereines, H err 
G u s t a v  S t i g e r  und zah lreiche T eiln eh m er aus den juugsch ü tzen freu n d lich en  K reisen 
d e r S tad t. E ine  große Z ah l schöner P re ise  be lohnten  die gu ten  Schießerfo lge de r 
Ju n g sch ü tzen .

Am 29. Ju n i w urde die w ahrhaft niederschm etternde N achricht bekannt, 
daß Se. k a i s e r l i c h e  H o h e i t  E r z h e r z o g  F r a n z  F e r d i n a n d  und 
dessen Gem ahlin, H e r z o g i n  v o n  H o h e n b e r g ,  am 28. Ju n i in Sarajewo 
einem verbrecherischen A ttentate zum Opfer gefallen sind. L au te  E ntrüstung 
gegen den ruchlosen M ordbuben gab sich überall kund. T iefe T rau er orgritf alle  
K reise um den W illen sstä rk en  und erfolgreichen Förderer der W ehrm acht des 
R eiches, unter dessen m ächtigem  Einflüsse besonders das österreichische Seeweson 
einen ungeahnten Aufschwung genomm en hat.

Das Orgelspiel besorgte der Schüler der IV. K lasse Otto Vondrašek.
Am 4. Ju li w urde der D an k go ttesd ienst ab g eh a lten  und  die V erteilung de r 

Zeugnisse vorgenom m en. H ie rau f w urden die Schüler in die F erien  entlassen .
Am ü. Ju li w urden die P riv a tistenprü fungen  fü r das II. S em ester du rch g efü h rt.
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VIII. Statist ik der  Schüler.

I C L  A . S  £ 3 3E
a

I. II. 111. IV. l a Vb TL VII. VIII. ■*
3<s> r-B

1. Zahl.

Am Ende des Jahres 1912/13 4 283 321 26 35 20l 29’ 433 40 39 292’+ 4
Am Anfänge d. Jah r. 1913/14 12 40° 2fr 3 l2 20 24 33 39' 40 351 293*‘+12
W ährend des Jahres ein­

getreten ........................... 1 1 - 21 1 . - 3 1 9l
Im ganzen aufgenommen . 12 41° 262 312 28' 25 33 391 43 361 3021'2 — la

D arunter:
Neu aufgenommen u. zw.:

auf Grund einer Aufnahms-
p r ü f u n g ........................... 365 — l 1 — — 1 - - — 38“

a u f g e s t i e g e n ...................... 12 — 2 1 41 91 13 2 4 1 362-j—12
R e p e te n te n ....................... — — 1 2 3 1 — — 1 — 8
wieder aufgenommen u.zw.:
aufgestiegen . . . . . . — 3 232 27l 21 13 16 361 37 341 2105
R e p e te n te n ........................... — 2 — — — 1 3 1 1 1 9
Während des Schuljahres

sind ausgetreten . . . . 1 4 1 21 1 — 1 O1 1 — 10a+ l
Schülerzahl am Ende des

Jahres 1913/14 . . . . 11 375 26 ’ 29’ 27* 24l 32 39 42 361 29111+ 11

2. G eburtsland .
S te ie rm a rk ........................... 9 31* 191 211 181 161 21 30 27 221 205»-f9
K S r n te n ................................ 1 — 1 1 2 1 — — 1 2 8 + 1
K r a i n ..................................... — 1 — — 1 2 1 2 1 — 8
K ü s te n lan d ............................ 1 2 2 — 2 1 1 1 — 1 10+ 1
D a lm a t ie n ........................... __ — __ 1 __ _ __ _ • _ _ 1
Niederösterreich . . . . __ 1 1 1 2 2 5 2 4 6 24
O b e r ö s te r r e ic h .................. — __ — ' — _ __ _ _ 1 1
Salzburg . ....................... - — — — 1 1
Tirol .................................... I 1 _ — — __ — 1 5 71
B ö h m e n ................................ _ 1 __ 1 — — __ _ 1 2 ö
M ä h r e n ................................ _ — 1 — — __ 1 1 1 _ 4
Schlesien................................ _ — _
G a l iz i e n ................................ — __ _ — _ — _ _ _ _
B u k o w i n a ........................... — - — — — — — — — — —
U n g a r n ................................ — — — 1 — — 1 — 2 1 5
K ro a t ie n ................................ _ I 1 3 — 1 _ — _ _ 51
B o s n i e n ................................ __ _ — 1 — 1 _ _ _ 2
D e u t s c h la n d ...................... _ _ _ 1 1 __ __ _ 2
Schweiz _ — — — — 1 2 __ __ 3
I t a l i e n .................................... - -  ' — - — - - — — — —

Summe . . 11 375 2.52 291 271 24* 32 39 42 361 291u + l l

'6. M uttersprache.
D e u t s c h ................................ 9 325 192 271 21 17 19 21 30 22 208*
S lo w en isch ........................... 2 5 6 1 51 7l 13 18 11 141 803+ 2
K r o a t i s c h ........................... — _ — 1 _ _ _ _ 1 _ 2
T s c h e c h is c h ....................... — — — — 1 — — — - — 1

Summe . 11 375 252 291 271 24’ 32 39 42 361 291u + l l
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k :  l  ^  s  s  3 3 m«D

4 . R e lig io n sb e k e n n tn is M
I. II. m. IV. V.a V.b VI. TU. VIII.

ES
s
so

o-a

Katholisch des lat. R itus . 9 “ 35* 231 22 ~ 261 22‘ 30 “32 "40 361 26Ö9-t-9
G riechisch-orientalisch . . — — __ _ _ __ 1 _ __ 1
Evangelisch Aug. Konf. . 2 21 0 ’ 5 1 1 3 2 — 14M-2

Helv. „ — — 1 2l — 1 1 3 — _ 81
Is ra e l i t i s c h ........................... _ — 1 — — — 1 — — 2

Summe . . 11 876 252 29* 271 24l 32 39 42 861 291u - |- l l

5. L e b e n sa lte r .
(am 15. Ju li 1914.) ■

9 Jahre  ................................ 2 — — --- — __ __ — _ _ 0 + 2
M > ........................... 1 • . 4 5 5 + 4
11 ,  ................................ i  1 173 2 --- — — — — — — 193-t 1
1 2 ......................................... 3 7 1 72 4i 184+ 3
13 „ ................................ — ö 1 9 13 3 — ... — — — 301
H  „ ................................ 1 1 4 9 11 — 1 — — — 26 +  1
15 „ ................................ — 2 3 2 6 6 8 2 — — 29
16 ,  ................................ — — — 1 4 11 8 11 6 — 41
17 * ........................... — — — — 21 4 8 9 10 3 36'
18 ......................................... — — — — 1 1 4 4 12 7 29
19 .  ................................ 21 3 11 7 8 311
20. „ ........................... — — — — — — — 1 5 10 16
21 ......................................... — — — 1 7 8
22 „ ................................ — 1 — O1 l 1
23 „ ................................ — — — — — — — 1 1 2

Summe . . 11 375 252 291 27l 24* 32 39 42 36' 291u + l l

6. W ohn ort der E ltern .

Cilli und Umgebung . . 8 264 16* 201 171 8 11 14 13 9 134'+8
Die übrige Steierm ark . . 3 101 6 9 G l l l 14 21 21 15 112H-3
Außerhalb der Steiermark — 1 41 — 4 5 7 4 8 12 451

Summe . . 11 375 252 291 27‘ 241 32 39 42 36 ' 291u + l l

7. K la ssifik a tio n .
a) Am Ende des Schuljahres

1913114.
Zum Aufsteigen i. d. nächste 
Klasse waren (bezw. haben .

die 'VIII. Klasse beendet): 
vorzüglich geeignet (mit '

vorzüglichem Erfolg) 4 5 1 7 2 2 1 3 7 3 3 1 + 4
geeignet (mit gutem Erfolg 7 22 19 15 23 12 25 28 28 26 198 +  7

im allgemeinen geeignet — 2 1 3 1 — — — — — 7
nicht geeignet (mit nicht

genügendem Erfolg) . . — 8 3 3 1 , 6 3 2 1 1 28
DieBewillig.zu einer W ieder­

holungsprüfung erh ielten: __ __ 1 _
. 4 3 6 6 4 24

Nicht klassifiziert w urden: -- 05 02 1' O1 O1 __ _ _ 21 3U
Ausserordentliche Sohüler: -

Summe . . 11 375 252 291 271 241 32 39 42 361 j 29111+ 1 1
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1912/13. 
W iederholungsprüfungen 

waren bewilligt . .
Entsprochen haben . .
Nicht entsprochen haben 01 

nicht erschienen sind 
Nachtragsprüfungen waren

b e w illig t.......................
Entsprochen haben . .
N icht entsprochen haben 
Nicht erschienen sind .

t i  i s  für 1012/13:
Zum Aufsteigen (d. V III. Kl 
b e e n d e t) :

v o r z ü g l i c h  g e e i g n e  
(mit vorzüglichem  Erfolg

genügendem  Erfolg) . . 
N icht klassifiziert wurden .

S u m m e . .

8. G eldleistungen der 
Schüler.

gezah lt: 
im I. Semester .

II . ..
Zur Hälfte waren befreit: 

im I. Semester .
„ n.

Ganz befreit w aren : 
im I. Semester .

^  „ II. ,.
Das Schulgeld betrug : 

im I. Semester . . K
, II.

Zusammen . K

Die Aufnahmataxen be­
trugen .................... K

D ie L e h r m i t te lb e i t r ä g e
b e t r u g e n .....................K

Die Taxen für Z e u g n i s ­
d u p l i k a t e  betrugen K

Summe K

K L A S S
....

«3
|

L II. III. IV. V.a ’V.b VI. VIII. YIU.

s3
3

■to"*

_ _ _ _ _ 2 i 4 5 2 14

-

2 i 4 5 2 14

_

— — —

1

— -

1

1

2

1
1

— 8' I I 1 4 4 2 bx 10 4 4 , 523
) 4 172 20

1
20 28

2
16 18 31 32 33 215a+4 '

3

3 — 2 1 21 6 2
03

4 1
1

211 
1”

4 283 32* 26 35 •201 291 433 40 39 292“+4

5 175 42 81 11 7 10 12 16 17 102 8 -f 5
4 16 11 13 13 13 14 13 14 18 125+4

/

1 1
1
2

6 21 21 22*
.
15 18 22 27 26 19 1911

7 21* 14 151 14 10 18 26 28 18 164H-7

100 660 180 285 330 210 300 360 480 510. 3415
80 480 330 405 390 405 420 390 420 540 \  3860

180 1140 510 690 720 615 720 750 900
■

1050 7275

— 184-8 4'2 21 16-8 12-6 12-6 8-4 21 4"2 285-60

92 56 66 58 50 66 80 86 74 623

32

276-8 60-2 87 74-8 62-6 78-6 CO cc 107 78-2 945-60
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S. B esuch  der re la tiv - I T r ..  _£>- S S E e
o b liga ten  und n ich t o b li­ . | | eB

g a ten  G egen stän d e.
Slowenische Sprache für

1. 11. 111. IV. V.a Y.b TL ¥11. ¥111. «3m

S lo w e n e n .......................
Slowenische Sprache für

— 5 7 1 6’ 8' 13 18 11 141 833

Nichtslowenen I. Kurs — 9 8 8 2 27
II. — — 1 4 5 1 2 — — — 13

III. „ — — — — — 1 — — 2 2 5
Steierra. Geschichte . . — — — — 10 — — — — — 10
Stenographie I .  Kurs . . — — — — — 14 12 11 2 — 39

I I . . . — — — — — — 1 10 5 — 16
G e s a n g ................................ 8 8 8 5 2 3 5 6 6 3 49
Freihandzeichnen . . — — — — — 2 4 1 1 — 8
T u r n e n ................................ 24 11 20 13 14 12 12 8 16 130
Schießunterricht . . . . ■ — — — — — — 37 35 72

10. S tip en d ien .
Anzahl der Stipendisten 
Gesam tbetrag der Stipen­

— — 2 3 3 5 2 4 6 2 27

dien . . . . . . .  K _ 400 800 578-05 1500 400 860 1220 320 5078-65

IX. A lp h a b e t i sch es  V erze ichn is  der  Schüler
am Schlüsse (les II. Semesters.

(Dio durch halbfette Schrift hervorgehobenon Namen bezeichnen die Vorzugsschüler.)

Vorbereitungsklasse. (11 Schülev.)
B erger Alois 
liin c e l Jo se f  
v. Czak K urt Egon 
(iugl Johann

Bergmann W alter 
Bodisch Franz 
C harw at A rthur 
Dofek W ilhelm  
Fornara  Anton 
Funk Jo sef 
Golob Alois 
H ausw irth  Gerold 
Igliir L iebert 
Kubas Adolf 
K reinig Jo sef 
Kreuziger G ottfried 
M atzl Erich

Cempyrek Johanna 
Fluck Elfrieda

Kramberger Roman 
M ähen Anton 
Muhič Franz 
Rojic Lothar

I. Klasse. 0*75 Schüler.)

Muliri Walter
M urm ayr Max 
Normali Rudolf 
Pam m er R udolf 
Pauliß Karl 
P e ter Alois 
P ichl F ritz  
Podgorschek Adolf 
P u tan  Johann 
Radoä Maximilian 
Randl Rudolf 
Roth H ubert 
Rottm ann Ernst

Rozman Otto 
Stiger Gustav 
Zangger Franz

Sadu Arnold 
Schara Emil 
Schm idt Alfred 
Selitsch August 
StiplovSek Franz 
Term ann E rnst 
Tratnik Ignaz 
W am brechtsanim er Fritz 
Weiss Alois 
W eitz F ritz 
Wosclinagg Hans

P r i v a t i s t i n n e n  (Hospitantinnen):

K unst E rika  U nger-U ilm ann Olga
Porsche Amalia
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II. Klasse. (25-' Schüler.l

ß e rd a is  Ludwig 
Braun H einrich  
D robne K udolf 
G račner Jo h an n  
G ussen b au er Erw in 
H o ch en w arte r E rich  
K ager F ran z  
K okot G ottfried  
May H ellm ut

P r i  v a t i s t e n  :

M edvešek G ottfried  
Norm ali Jo se f  
Novak H einrich  
Ozim ek Max 
Paim aun  M ichael 
P e te rn e li E d u ard  
l ’ogorevc Jo se f  
P re lo g  Albin 
R atej E dm und

Ptryeck  Anton 
U lreich  Jo h an n  
V au p o t Lorenz 
Vidgaj V iktor 
V olouscheg Karl 
Vrečko R udolf 
Z eder H ellm ut

L euschner Ilse, (H ospitantin). G ra f  E rdödy  Eugen.

A m brosch itsch  F riedrich  
ß iix  W ilhelm  
Oonfidenti G eorg  
D rugovič A nton 
v. Eckhel H ugo 
d  eiinch E rn s t 
H im m er E ugen 
H lu šč ik  T heobald  
H ölzl T heodorich  
Jv a n še k  Jo se f

P r i v  a

A lm oslechner W alter 
F ied ler K onstantin , F rh . v. 
F o h n  Franz  
G allinger W alter 
H ellm er K. v. Edmund 
H erzm ann  A lbert 
H ofer Jo se f  
Jan č ič  A nton 
Koračili G ustav

Bele F ranz  
B ergm ann Jo se f  
F erlež  Jo h an n  
Gerl ach Karl 
H igersberger O tto 
H o rv a t Stefan 
Hum m el W ilfried 
K lem entschitsch  O skar

III. Klasse.
(29* Schüler.)

v. Karapanesa Lazar 
K ille r Jo se f  
K ogler Wolfganir 
Kralnz Josef  
Kram berger Alfred 
Modie S tan islaus 
P au l F ried rich  
P e te r  Karl 
R ib itsch  A ugust 
Rožič Jo se f

i s t i  n : M ay Ingeborg  (

IV. Klasse.
(271 Schüler.)

Kovačič Jo h ao n  
M itterm eyer R ichard  
Modic F riedrich  
P ečn ik  Franz 
P e tru tz  E rn s t 
P u ta n  A dolf 
S rib a r Jo s e f  
Schulteret- A ndreas 
S tern  A nton

P r i v a t i s t i n :  S uhač  Maria

V.a Klasse.
(241 Schüler.)

K niplitsch H ans 
K opf-R einer K urt S tefan  
Kossiir Johann 
L eb er Jo h an n  
M elavc Jo h an n  
M laker A lois 
M uhri E rich  
Nowak Martin

Rožič R udo lf 
S e llak  Franz 
S en itza  G ü n th e r 
Sorschak Alois 
St ibenegg Ertrin 
Taschek Josef 
Ü blich  Gustav 
llnger-U llinann Kdmiind 
Zw etko Leo

litantinj.

Suhač Alois 
T aschek  Viktor 
U rch Karl 
V ondraäek O tto 
Vrečer M atthias 
Weit/, Franz 
W itzeling  Jo h an n  
Z u p an c  Franz 
Z upane Jo se f

P ražnik  Franz 
R aTljen M artin 
Roš F ran z  
Schalaudek  H an s 
Seipel R udo lf 
S iv k a  A n to n  
S ta n c k  A lo is 
V aupo t F ranz

P  r i v a  t  i s t : Sen ica  Jo h an n .



V.b Klasse.
(32 Schüler.)

B ergm ann H u b ert 
D rev Jo h a n n  
Gaich Krich 
(Jregl E dm und 
H im m ler Karl 
K itzer F ried rich  
K lim bacher H erm ann, E 'jle r 

von ii'echtswnhr 
Kolm an V inzenz 
K oppold Karl 
K retschm er A dolf

Mak Jo h an n
Mikič T heodor
Mordej Franz
N eu b erg er A dolf
P ečar S tan islaus
P u n ce r Felix
R iedel E rh ard
Savageri Jo h a n n , E d le r v.
Schm uck Erwin
Soline Jo h an n
Senica A nton

Singer N o rbert 
Varesco V itus 
V ertačn ik  Veit 
VertovSek R aim und 
V ollouscheg Jo sef 
V rečko Franz 
W agner H u b ert 
W assilko Alexander, K. v. 
W enedikter Ludwig: 
W ozelka F erd inand  
W undsam  F aust

A dler E rich  
Hau ,Josef 
B ergm ann Max 
Bibi E duard  
Bohak Jo h an n  
Cvar V iktor 
t  rnej Ludwig 
Farkas Fr.m z 
G ajschek  V inzenz 
H erm ann M artin 
H ru sch k a  Emil 
Jagodič  Karl 
Je ra j Franz

VI. Klasse.
(3!) Schüler.)

K islinger Johann  
K olšek W ladim ir 
K rižanec W ilhelm  
Kroflič Valentin 
K ubasa Jo se f  
K utschka O tto 
L euscliner K urt 
M atzhold Alois 
May Gerhard 
M ayer F ranz  
Perles Pau l 
P laninc W ilhelm  
Potočnik Otlimnr

Prazn ik  Jo se f
R u ttn e r  v. G rü n b erg  Guido
Skrobar  Eduard
S y n e k  Kduar i l
T evž Jo h an n
T ritsch  Robert
Vasle L eopold
V idem šek Arkadius
W inkle T heodor
W undsam  H ans
W undsam  W alte r
Zakošek Karl
Zdolšek Alois

VII. Klasse.
(42 Schüler.)

Amann Anton 
B erchtold Paul 
lioote O skar 
C hristom annos Alois 
F ritsch  H erm ann  
Fromm W alter 
Mandl Franz 
lla inner Johann  
H očevar K arl 
H o fe r Johann  
Ja stro b n ik  Jo h an n  
Jeschounig  Johann 
Kalan W ladim ir 
Karapancsu Nikolaus 

Killer von Kraina

I K iller l’eter 
Kolšek Jo se f  

' K ontzer H einrich 
K orent A ndreas 
Kossilr Ludw ig 
Kotnik Josef 
K rk  Erich 

I K unej Jo h an n  
Ladok Alois 
Lang Otto 
L eik au f J o s e f  
L in d au er W olfgang 
L ipusch Ferdinand 
L ürzer v. Z echen thal Erich 
Maček Wilhelm

M ichelitsch-Jarm er Willi 
Mikolič G eorg 
Pavlič  Alois 
Podkoritn ik  Franz 
Prolog R ichard 
P u tre  Jo se f  
Schöpfer F ritz  
Seile H erm ann  
Sperl L udw ig 
S tip lovšck  Franz 
Strassor Friedrich 
T rau g o tt A dolf 
Zwetko Bruno

*
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VIII. Klasse.
f36 ' Schüler.)

Almeroth Kurl 
B randais G eorg  
B rečko F ran z  
B renčič Alois 
B učar E duard  
Glavnik F ran z  
Gorišek E rn st 
H aas F ran z

Ju h a rt Alfred 
Jü n g e r  O tto 
K a n tz  G eorjr 
Karboutz W alter 
K oneczny Jo h an n  
Kožel Jo se f 
K u rb u s Bogdan 
L udw ig Jo se f  
M ager A rtu r 
Pavlič M artin 
Poprask  Ferd inand  
Porsche Ferdinand

I’ iiisc liiik  G ü n th e r
Q ualitzer Alois 
R ojnik  Vinzenz 
Kotli E rn st
Selimülzor K arl 
Schoüig Jo h a n n  
Seipel R ichard

H am eršak  Jo h an n  
H erzig E rw in H einrich 
H očevar Johann  
H önigm ann Leo

Sim onišek Anton Jo h an n  
Sm olnikar Johann  
Vrečko Anton 
W ernisch  L orenz 
Zuzzi H ein rich

P r i v a t i s t : K ač Jo h an n .

X. K u n d m a c h u n g
i n B e t r e f f  d e s  S c h u l j a h r e s  1014/15.

D ie A ufnahm e der S ch ü ler fü r das S chu ljah r 1914/15 findet in folgender O rd ­
nung  sta tt:

1. F ü r  d ie  A ufnah ne in die e r s t e  K lasse sind zwei T erm in e  bestim m t, hu 
ersten  T erm in findet die E in sch re ib u n g  am 6. Ju li, im  zw eiten am  10. S ep tem ber 
von 9 — 10 U h r sta tt. D ie A ufnahm sw erber haben  sich in B egleitung ih re r  E lte rn  
oder deren  S te llv e rtre te r rech tzeitig  zu m elden und  den T a u f s c h e i n  (G eburts- 
sche in ), sowie das F r e q u e n t a  t i o n s z  e u g n i s  der V olksschule (s ta tt  des 
le tz te ren  können auch die gem äß dem  M in.-Erlaß vom 17. März 1886, Z. 5086 einge­
rich teten  Schulnaohrichten  b e ig eb rach t w erden) vorzulegen, ln  d ie  erste  K lasse können 
n u r solche Schüler aufgenom inen w erden, die im K alen d erjah re  de r A ufnahm e das 
zehn te  L eb e n sjah r vollenden. A ltersnachsich ten  sind  unzulässig . Die A ufnahm e 
billigt von dem  E rfo lge de r A ufnahm sprü fung  ab, die am  6. J  u 1 i und a m  16. S e p ­
t e m b e r  u m  2 U h r  beginnt. Die W ied erh o lu n g  der A ufnahm sprüfung  bei un­
günstigem  E rfolge ist w eder an der A nstalt, an de r die \u fn ah m sp rü fu n g  abgeleg t
w urde, noch an e in e r anderen  A nsta lt g e s ta tte t innerha lb  des S ch u ljah res , in dem 
die P rü fu n g  ab g eleg t w urde.

Die Schüler der V orbereitungsk lasse  die d iese  m it gutem  Erfolge vollendet 
haben , sind von der A blegung de r A ufnahm sprüfung  en thoben , Schüler de r V orberei­
tungsk lasse  m it n ich t genügendem  E rfolge w erden zu einer A ufnahm sprü fung  in die 
erste  K lasse n ich t zugelassen.

2. Die A ufnahm e der in die I I .— V IIT. K lasse n eu  e in tre tenden  Schüler
findet am 16. S e p t e m b e r  v o n  2— 3 U h r  s ta tt. H iebei sind der T au f­
schein (G eburtsschein) und säm tliche S tud ienzeugnisse  vorzulegen, von denen das 
Jah reszeugn is über 1918/14 m it de r A bgangsklausel versehen  sein muü. Schüler,
deren  Z eugnisse m angelhafte  K enntnisse  riachweisen, können einer A ufnahm sprüfung  
un terzogen  werden.

A ufnahm sw erber, die über das S ch u ljah r 1913/14 kein Jah reszeu g n is  vor­
weisen können, m üssen bei E rfü llu n g  de r sonstigen, fü r die A ufnahm e geltenden
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gesetz lichen B estim m ungen, sich e in e r A ufnahm sprtifung  aus säm tlichen  obligaten 
L ehrgegenständen  u n terz iehen  (M inisterialerlali vom 6. S ep tem ber 1878, Z. 13.510). N ich t­
katholische Schüler überre ichen  bei de r E insch re ibung  ein vom R elig ionslehrer ih rer 
K onfession ausgeste lltes Z eugn is ü b er ih re  re lig iöse  V orbildung, bezw. über den in 
den H au p tferien  genossenen R elig ionsunterrich t.

3. Die W iederaufnahm e a ller b isherigen  Schüler erfo lg t am 16. S e p t e m b e r  
v o n  3 — 5 U h  r. H iebei ha t je d e r  Schüler das JahreB zeugnis ü b er 1013/14 vorzuweisen.

4. Die A ufnahm e in die V o r b e r e i t u n g s k l a s s e  findet am l(i. S e p ­
t e m b e r  u m 10 U  h  r  sta tt.

5. D iejenigen Schüler, die sich einer N ach trags- oder W iederho lungsprüfung  
u n terz iehen  m üssen, haben  sich am 16. S e p t e m b e r  u m  8 U h r  m it dem  In terim s­
zeugnisse zu m elden.

6 . Das S ch u ljah r wird am  18. S ep tem ber um  8 U h r m it einem  feierlichen 
G o ttesd ien ste  eröffnet, an dem  alle katho lischeu  S ch ü ler teilzunehm en haben . Dei 
regelm äßige U n te rric h t beginnt am  19. Sep tem ber. J e d e r  Schüler muß m it den  e r­
forderlichen L eh rb ü ch ern  in den zulässigen A u flag en  versehen sein.

H in sich tlich  de r G ebühren  ist zu m erk e n :
«) F ü r  die V ornahm e der A ufnahm sprüfung  in d ie  II .— V III. Klasse ist die 

T axe  von 24 K zu en trich ten .

b) Allo in die I. oder eino andere Klasse neu ointrotenden Schüler erlegen diu 
A ufnahm staxe von 4 K ‘20 h.

c) Allo Schüler — die neu ointrotonden, wie die bisherigen — haben don L ehr­
m ittelbeitrag  von '2 K und den Jugendspiolboitrag von 1 IC zu zahlen.

d) Dio in die V orboroitungsldasse eintietonden Schüler sind von diesen G ebühren 
befreit.

ej Dio im Ju lite rm ine  aufgenom menon Schüler der I. Klasse erlegen die Aut- 
nahm sgobühronerst nach tatsächlich  erfolgtem  E intritte  zu Beginn des Schuljahros.

f )  Schüler der selbständigen deutsch-slow enischen öy innasia lk lassen  entrichten  
beim U bortritt ins S taatsobergym nasium  keine Aufnahmstaxe.

Das Schulgeld boträgt in der V orbereitungsklasso ‘20 K, in don K lassen dos 
Gym nasiums 30 K für das Sem estor und ist m ittelst Postsparkasseerlagscheines in den 
ersten  sechs W ochen des Sem esters zu zahlen. Schüler, die um Befreiung von der 
Zahlung, des Schulgoldos odor um Stundung der Zahlung nur in der V orbereitungs- 
klasse und in der ersten  G ym nasialklasse) ansuchen wollen, haben die an den k. k. 
L andesschulrat zu richtenden Gesuche in den ersten acht T agen dos Sem esters im W ego 
des K lassenordinariates einzubringen. Den G esuchen um  B efreiung ist das Jahroszeugnis 
von 1913/14, allen G esuchen dor vorschriftsm äßig ausgefertigto Verm ögensauswois (M ittel­
losigkeitszeugnis) beizulegen. D er Verm ögensauswois muß au f dom durch don Erlaß dos 
k. k. M inisterium s fü r K ultus und U nterrich t vom ‘20. April 1910, ZI. 28390/908 vor- 
geschriebenen Form ulare so angelegt sein, daß aus ihm diu Verm ögenslage genau 
ersichtlich ist, und d a rf zur Zeit dor Ü berreichung nicht über ein J a h r  a lt sein.

Dio von de r Zahlung des Schulgeldes bereits befreiten Schüler a lle r Klassen 
haben ihre Vormögensausweise, deren am tliche B estätigung nicht über ein Ja h r  alt 
soin darf, den K lassenvorständen Torzuw eisen.

C i 1 1 i, am 4. Ju li 1914.
Klemens Proft.
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